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Kultur- und Sportkomplexe
wie bewähren sie sich?

Der Getreidestrom 
schwillt an

Hoch steht die Sonne über dem 
Horizont. Sechs Mähdrescher rie
hen über das wogende Ahren- 
mecr. breite Streifen abgeernte
ten Feldes hinterlassend... Ein 
für diese Tage übliches Bild.

..Das Korn Ist gut geraten”, 
erzählt Woldemar Krüger, Direk
tor der Arkalyker Spezialisierten 
Rayonwlrtschaftsvere 1 nlg u n g. 
„Gut, trotzdem es im Sommer 
weniger als die Hälfte der er
warteten Niederschläge gab, und 
für unsere dürregefährdete Re
gion ist das sehr wichtig. Doch 
dank der reichlichen Akkumula
tion von Schnee und Schmelzwas
ser. der fachkundigen Ausfüh
rung aller agrotechnischen Maß
nahmen In optimalen Fristen und 
in guter Qualität kamen wir zu 
diesem erfreulichen Ergebnis.”

Maßgebend für jeden Erfolg 
sind selbstverständlich die hohe 
Kultur des Ackerbaus und die 
verantwortungsbewußte Einstel
lung konkreter Menschen, ihre 
berufliche Meisterschaft. Nach
ahmenswerte Vorbilder bei der 
Ernte sind Vltautas Waljuschko. 
Sergej Zybulskl, Sagat Arma- 
now. Nikolai Polenow und viele 
andere. Bezeichnend ist. daß al
le genannten erfahrenen Mechani
satoren die Mähdrescher zusam
men mit Jungarbeitern bedienen. 
Dabei vermitteln sie Ihnen Ihre 
Erfahruhgen, flößen ihnen Liebe 
zur heimatlichen Scholle und 
zum Getreidebauerberuf ein.

Ein Laster mit Hänger fuhr an 
den Mähdrescher heran. In star
kem Strom fließt goldgelbes 
Korn in den Wagenkasten. Im 
Labor — so hieß es später — 
wurde sämtliches Getreide mit 
höchster Güte bewertet. Der 
Agrarbetrieb wird dementspre
chend für Qualitätskorn zugezahlt 
bekommen.

„Zur Zelt stehen wir vor der 
Aufgabe, alles Herangewachsene 
möglichst rasch und verlustarm 
unter Dach und Fach zu brin
gen”, sagt der Kombinefahrer 
Vltautas Waljuschko. „Und wir 
geben unser Bestes. um sie in 
Ehren zu erfüllen. Dabei 
hilft uns wesentlich die Auftrags
methode, nach der alle Feldbau
brigaden arbeiten. Jetzt Ist jeder
mann am hohen Endergebnis des 
ganzen Kollektivs Interessiert. 
Wie war es bei uns früher? Man 
braucht nicht zu verschweigen, 
daß wegen der berüchtigten Ton
nenideologie und des Bestrebens, 
mehr zu verdienen, die Qualität 
oft zu kurz kam. Somit stimmte 
der materielle Stimulus mit dem 
Hauptergebnis — dem einge
brachten Korn — nicht überein. 
Jetzt Ist diese Unzulänglichkeit 
beseitigt, was sich auf die Ar
beitsergebnisse aller Brigade
mitglieder positiv auswirkt. Die 
Verantwortung der Menschen für 
Ihre Aufgaben hat sich erhöht.”

Alle Brigaden übernahmen 
erhöhte sozialistische Verpflich
tungen, die auf einer Vollver
sammlung des Kollektivs lange 
vor Erntebeginn erörtert wurden. 
Das Kollektiv der Wirtschaftsver
einigung beschloß, seinen Staats
plan bei der Getreidelieferung 
mit 150 Prozent zu erfüllen.

...Der Wagenkasten ist voll
gelaufen. Am Feldrand läßt der 
Fahrer einen leeren Hänger zu
rück und nimmt den beladenen 
mit. Auf diese Weise wird Still
ständen der ^Mähdrescher In Er 
Wartung der Transportmittel vor
gebeugt. Der Motor heult auf. 
und der Laster fährt In Richtung 
Tenne ab.

Georg STÖSSEL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft”
Gebiet Turgal

Neue Technik in einem alten Zweig
Wie Jeder andere stadtnahe 

Agrarbetrieb verspürt der Sow
chos ..Roschtschinskl” die Kon
kurrenz der Stadt, die Ihren 
wachsenden Bedarf an Arbeits
kräften auf Kosten des Dorfes 
deckt. Doch dieser Sowchos 
liegt außerhalb aes Wirkungs
bereichs der städtischen An
ziehungskräfte. Jahraus jahrein 
baut er seine Tier und Pflanzen
produktion aus. In diesem Jahr 
will man hier von Jeder Kuh be
deutend mehr Milch erzielen als 
Im vergangenen Jahr. Der mate
rielle Wohlstand der öowenos- 
werktätlgen Ist nicht zuletzt das 
Ergebnis der erfolgreichen Lö
sung des Kaderproblems.

Sehr gut erinnere Ich mich 
daran, daß im Gebiet von der 
Einführung der zukunftsorlentler 
ten Lwower Methode In die Vieh- 
wirtschaft erst gesprochen, Im 

Roschtschinskl” aber sie be
reits voll ausgewertet wurde. Ein 
Initiator dieser Methode war da
mals die Chefzootechnikerin 
Klawdlja Lartschenko Sie. eine 
Jungspezlallstln. vermochte es, 
die Viehzüchter anzulelten und

Die Ernte im Neuland ist in vollem Gange. Von früh bis spät wird auf 
den Feldern des Gebiets Koktschetaw um das Brotgetreide gerungen. Ho
her Arbeitselan herrscht dieser Tage in der dritten Brigade des Sowchos 
„Priwolny", Rayon Rusajewka, der viele Jahre lang vom Träger der Or
den des Roten Arbeitsbanners und „Zeichen der Ehre" Gottlieb Hartung 
geleitet wird. Dank dem hohen Niveau des Ackerbaus erzielt das Kollek
tiv ständig gute Ernteerträge. In diesem Jahr sollen von jedem der 3 695 
Hektar Anbaufläche 18 Dezitonnen Getreide geerntet werden.

Im Bild: Brigadier G. Hartung wertet mit den führenden Emtemeistern 
Valentin Turantschik und Viktor Frolow die Tagesergebnisse aus.

Foto: Wladislaw Cholin

ERM bestimmt die Marschrouten
A Kraftfahrer wetteifern um effektive Techniknutzung
A Getreidetransport nach konkretem Plan
A Jeden Tag — anderthalb Normen

Über 550 Kraftwagen der 
Pawlodarer Kraftverkehrsverwal
tung sind In diesem Herbst beim 
Getreidetransport eingesetzt. 187 
davon haben zwei bis drei An
hänger, außerdem sind 45 Last
züge mit einem Ladevermögen 
von 60 bis 65 Tonnen zusammen
gestellt worden. Freilich hat es 
die Fachleute des Betriebs viel 
Mühe gekostet, sämtliche Technik 
mit maximalem Effekt einzuset
zen. Als treue Helfer erwiesen 
sich dabei die vier Labors der 
Verwaltung, in denen man die 
Fahrrouten mit ERM bearbeite
te und somit die optimalsten Va
rianten besimmte.

„Wir haben Partner, die daran 
Interessiert sind” erzählt Viktor 
Schell, stellvertretender Chefinge
nieur des Betriebs, „das sind die 
Agrarbetriebe. Jeder Kolchos 
oder Sowchos hält es für äußerst 
wichtig, daß die bearbeitete 
Kornmasse möglichst rasch zur 
Getre'.deannahmestelle gelangt. 
Von Bedeutung sind auch die 
Entfernung sowie der Treibstoff
verbrauch beim Getreidetrans
port. denn das muß Ja der Auf
traggeber. also der Agrarbetrieb 
bezahlen. Nach der Bearbeitung 
der Ermittlungen mit ERM hät 
man In den Agrarbetr'.eben pro
visorische Landwege eingerichtet, 
um beim Korntransport keine 
Verluste zuzulassen und die 
Fahrzeiten zu reduzieren.” 

die Arbeit auf den Tierfarmen 
nach dieser Methode zu organi
sieren.

Im „Roschtschinskl” betreute 
nun jede Melkerin nicht mehr 19 
bis 25 Kühe wie früher, sondern 
60 bis 70 Dabei erhöhten sich 
die Milchleistungen der Kühe In 
dieser Zeit um 800 Kilogramm. 
Im Komplex waren nur noch 66 
Prozent der hier früher be
schäftigten Menschen Im Einsatz, 
der Arbeitsaufwand verringerte 
sich jedoch um 50 Prozent.

Im ersten Jahr des zwölften 
Planzeltraums werden die Agrar
betriebe des Gebiets Ihren Pro
duktionsausstoß wesentlich aus
bauen müssen. Dafür gibt es gu
te Voraussetzungen: Die materiel
le -Basis der Farmen verbessert 
sich mit Jedem Jahr. Die Vleh- 
wlrtschaft besitzt hoc h 1 e 1- 
Uungsfählge Maschinen und 
hochproduktive Tiere. Unter die
sen Bedingungen erlangen die 
Rolle der Kader und Ihre beruf
liche Meisterschaft elhe besonde
re Bedeutung. Man muß richtig 
arbeiten und fortschrittliche Er
fahrungen auswerten lernen

Sämtliche Kraftfahrerkollekti
ve wetteifern heute um eine ef
fektive Nutzung der Transport
mittel. In der Verwaltung gibt 
es diesbezüglich viele nachah
menswerte Beispiele: So Liegt 
der Koeffizient der Wagennut
zung in den Brigaden um Alex
ander Porschin, Gennadi Wysch- 
newez und Heinrich Klein bei 1,8 
Punkten. Die genauen Stunden
pläne tragen maßgebend dazu 
bei, daß die Kraftfahrer ihre Ta
gessolls stets zu 145 bis 150 Pro
zent erfüllen.

„Die Erntekampagne war für 
uns Immer eine ernste Prüfung”, 
sagt Schell. „Jedoch zeitigt die 
einwandfreie Organisation dies
mal gute Ergebnisse — wir rech
nen mit etwa 140 000 Rubel zu
sätzlichen Gewinns.”

In sämtlichen Kraftfahrjergrup- 
pen wird viel Wert auf Arbeils- 
qualität gelegt. Technische Kon
trolleure überprüfen die Intakt
heit der Transportmittel und sor
gen dafür, daß keine Kornver
luste entstehen. In den 56 Auto
städtchen, die In den größten Ge- 
trelHebausowchosen des Gebiets 
stationiert sind, werden regel
mäßig Vorbeugungsmaßnahmen 
getroffen, um den. Ackerbauern 
zuverlässige Partnerschaft zu bie
ten.

Michael STEG
Gebiet Pawlodar

„In einer Reihe landwirt
schaftlicher Betriebe des Gebiets 
wird bereits Jetzt weitgehend 
elektronische Technik angewandt. 
Ohne pünktliche Rechnungsfüh
rung kommt keine ’ effektive Or 
ganlsatlon der Selektlons- und 
Zuchtarbeit zustande”, sagt Ta
mara Tschebykina, Zootechnike- 
rln In der Versuchsstation des 
Nördlichen Forschungsinstituts. 
„Jedes Tlgr muß sozusagen sei
nen Personalausweis, sein persön
liches Konto haben. Ein” Einblick 
dorthin vermittelt ■ alle wichtig
sten Charakteristiken Dabei 
kommt man kaum ohne Spezial
rechentechnik aus.”

Was ist der praktische Nut
zen solch eines Herangehens an 
die Sache?

Wenn Jede Maschlnenmelkerln 
einen zootechnlsch begründeten 
Auftragsplan des Mllchaufkom- 
.mens In Ihrer Kuhgruppe haben 
sollte, würde das ein wichtiger 
Stimulus für Ihre Arbeit sein, 
denn sie weiß gut. daß der 
Mllchertrag bei einer bestimmten 
Menge und Zusammensetzung

Hochbetrieb 
rund um die Uhr

Erst fünf Tage lang läuft im 
Gebiet Kustanai die massenhafte 
Getreidebergung, jedoch sind 
bereits 19 Prozent der Korn
schläge abgeerntet. - Mit jeder 
Stunde gewinnt das Erntetem- 
po an Schwung — man plant, 
die Kampagne in höchstens 25 
Arbeitstagen durchzuführen.

Die Nachricht. daß man Im 
Sowchos „Prlgorodny” beschlos
sen habe, die Mähdrescher In 
drei Schichten einzusetzen, ver
breitete sich im Rayon mit Win
deseile. Die Fachleute des Be
triebs hatten konkrete Argumen
te für ihren Entschluß: Das Ge
treide sollte sowieso zuerst auf 
Schwad gelegt werden, zudem 
hatte man Im Sowchos vier Me
chanisatorengruppen extra für 
die Getreidebergung organisiert. 
Somit gab es Ablösung auch für 
die nächtlichen Stunden.

Das Getreidefeld des Agrar
betriebs ist über 17 000 Hektar 
groß. Um diese Fläche mit nur 
52 Mähdreschern zu bearbeiten, 
muß man tatsächlich Köpfchen 
haben, denn die Aufgabe ist ja 
sehr konkret: Die Kampagne In 
höchstens 25 Arbeitstagen zu 
schließen.

Heute zeigen die Getreide
bauern aus dem „Prlgorodny”. 
wozu Meister fähig sind. Wie 
bereits gesagt, arbeiten die Mäh
drescher rund um die Uhr. Auf 
diese Weisé will man nicht nur 
Zelt gewinnen, sondern auch ei
nen guten Vorlauf für die nach
folgenden Vorgänge schaffen. So
fort nach der Getreidemahd will 
man mit dem Schwadendrusch an
fangen.

Gute Kennziffern haben heu
te die Mechanisatoren Viktor 
Kähm, Alexander Wollenwein, 
Michail Schestoperow. Kanat Jes- 
muchanow und Woldemar Blei
berg aufzuwelscn, die ihre 
Schichtsolls stets zu 120 und 
mehr Prozent erfüllen.

Ludmilla KE1BEL
Gebiet Kustanai 

des Futters soundso hoch sein 
muß. Sollte es weniger sein, 
sind Nachlässigkeit oder Ver
letzung des Pflege- und Füt
terungsregimes daran schuld. 
Dann wird es offensichtlich sein, 
daß meine Leistungen nicht des
halb geringer als bei den ande
ren sind, well sie „bessere Kühe” 
haben, sondern well Ich nicht 
das zu erzielen vermochte, was 
möglich war. Dann wird man al
len Ernstes von Verteidigung der 
sozialistischen Verpflichtungen 
sprechen können.

Zweischichtarbeit und Briga
deauftragsmethode bleiben ohne 
eine wesentliche Steigerung der 
Milchleistungen einfach ein 
Traum. Offensichtlich ist, daß 
das Futter bei einer dreimaligen 
Fütterung wirtschaftlicher ver
braucht, besser verzehrt und daß 
weniger davon unter die Füße 
der Tiere geraten wird, die Stäl
le werden leichter sauberzuhal
ten sein; bei dreimaligem Melken 
sind die Milcherträge hbher. All 
das bringt die Zweischichtarbeit 
mit sich. Und daß die Auftrags

Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt

KURS AUF EFFEKTIVITÄT wird 
in sämllichen Agrarbefrieben der 
RAIV Akfjubinsk im gleichnamigen 
Gebiet gehalten. Die 12 Kolchose 
und Sowchose des Rayons speziali
sieren sich auf Getreideanbau und 
Fleischproduktion. Der kontinuierli
chen Weiterentwicklung dieser 
Zweige gilt heute die Hauptauf
merksamkeit. Durch die Einführung 
der Intensivtechnologie im Getrei
deanbau sowie durch die Weiterent
wicklung der wirtschaftlichen Rech
nungsführung auf den Farmen für 
Milch- und Fleischproduktion hat 
man das Rentabilitätsniveau der 
Branchen rasch erhöht. Alle Agrar
betriebe des Rayons sind ihren 
Achtmonatsaufgaben bei der Milch- 
und Fleischlieferung erfolgreich 
gerecht geworden: die Staatspläne 
im Getreideverkauf will man zu 
mindestens 125 Prozent realisieren.

„ACHTMONATSPROGRAMM ER
FÜLLT!" — diese Meldung ist die
ser Tage im Betriebsvorstand des 
Alma-Ataer Wohnungsbaukombinats 
eingetroffen. Sieben Montage- und 
Bauverwaltungen des republikgröß
ten Kombinats sind ihren kompli
zierten Plänen für die ersten acht 
Monate dieses Jahres mit zwei Wo
chen Vorsprung gerecht geworden.

Gute Resultate haben die Bauleu
te aus der Montage- und Bauver
waltung Nr. 4 aufzuweisen. Die 
Schichtleistung jedes Arbeiters liegt 
hier bei 164 Rubel, was eine der 
besten Kennziffern im Ministeriums
durchschnitt ist. Führend im Lei
stungsvergleich sind die Brigaden 
von Nikolai Wowk und Viktor Klein.

Mehr Fleisch von
In der Zellnograder Produk

tionsvereinigung für Geflügel
zucht Ist die erste Ausbaustufe 
des automatischen Systems der 
Leitung technologischer Vorgän
ge produktionswirksam gewor
den. Die Licht- und Wärmever- 
hältnlsse in den Geflügelställen. 
die Wasserzuführung und Hava
riesituationen — all das wird 
automatisch kontrolliert.

„Auch die kleinste Abwei
chung von der Technologie be-

Brigade steht 
zu ihrem Wort

Hochproduktiv arbeitet die 
Brigade Otto Voller aus den 
Werkstätten des Trusts „Kara- 
gandasantechmontash”. Ihr Mo
natssoll erfüllt sie zu 150 Pro
zent und erzielt hohe Erzeug
nisqualität.

Von seinem Kollektiv sagt der 
Brigadier folgendes: „Es ist na
türlich angenehm, daß unsere 
Brigade stets zu den besten ge
hört. Ich arbeite hier das 15. 
Jahr und stütze mich auf Vetera
nen wie Agathe Ochs. Sie ist ei
ne geübte Schweißerin. Das Wort 
.Ausschuß’ hat sie längst verges
sen. Stets gute Ergebnisse hat 
auch der Schlosser Wladimir 
Suchimin.”

In diesem Abschnitt werden 
Werkstücke für große Sanitärka
binen In Wohnhäusern und In
dustrieobjekten hergestellt — 
z. B. Heizkörper gruppiert usw. 
Alle fertigen Baugruppen ' wer
den auf Festigkeit und Dichtheit 
geprüft.

Die führende Brigade hat sich 
verpflichtet, Ihre Jahresaufgabe 
vorfristig zu erfüllen und keine 
Beanstandungen wegen schlech
ter Qualität Ihrer Erzeugnisse 
zu haben.

Wassili BUCHALO
Gebiet Dsheskasgan 

methode die Interessiertheit am 
Endergebnis steigert, wird durch 
zahlreiche Beispiele belegt. Viele 
Agrarbetrlebe des Gebiets ha
ben sich davon In der Praxis 
überzeugen können.

Zweischichtarbeit ist eine ge
normte Arbeitswoche. Das be
deutet normale Stimmung des 
Menschen, von der sein Verhal
ten zur Arbeit abhängt: den Tag 
Irgendwie um die Ohren schlagen 
oder möglichst produktiv arbei
ten. Eine genormte Arbeitswoche 
wird die Jugend ansprechen und 
zur Arbeit auf der Farm bewe
gen. Denn das, womit sich die 
Alten abfinden, leimen die Jun
gen entschieden ab. Und ganz 
mit Recht. Vorbei sind die Zel
ten, wo zahlreiche Wirtschafts
leiter den Enthusiasmus zu Ihrem 
Vorteil nutzten. Man muß mit der 
Zeit Schritt halten. Hohe Pro
duktionskultur, gute Arbelts- und 
Lebensbedingungen, Ästhetik im 
Betrieb und am Arbeitsplatz — 
all das steigert letzten .Endes 
beachtlich die Effektivität des 
Zweiges und die Erzeugnis
qualität.

Johann MAURER
Gebiet Nordkasachstan

Enf- 
von

unserer 
solche’ 
als 300 
Statistik 
Bewoh- 

eines

Die gewachsenen geistigen An
sprüche der Sowjetmenschen haben 
es notwendig gemacht, die gesam
te Tätigkeit der Kultur- und insbe
sondere der Sporteinrichtungen um
zugestalten und neue, effektivere 
Formen der Freizeitgestaltung der 
Werktätigen zu finden. Im Beschluß 
des ZK der KPdSU „Über die Maß
nahmen zur besseren Nutzung der 
Klubeinrichtungen und Sportanla
gen" wird unterstrichen, daß diese 
berufen sind, wichtige Probleme der 
sozialökonomischen Entwic klung 
des Landes lösen zu helfen.

Mit dieser großen und verant
wortungsvollen Aufgabe kann ein 
Klub bzw. eine Sportanlage im Al
leingang kaum fertig werden. Die 
Suche nach effektiveren Formen der 
kulturellen Betreuung der Bevölke
rung und ihrer körperlichen ~ 
wicklung führte zur Bildung 
Kultur- und Sportkomplexen.

Gegenwärtig gibt es in 
Republik mehr als 400 
Komplexe, darunter mehr < 
auf dem Lande. Wie die 
besagt, ist jeder sechste I 
ner der Republik Mitglied 
Laienkunstkollektivs; täglich kom
men mehr als zwei Millionen in 
Stadien und auf Sportplätze, 
ihre Gesundheit zu stärken.

Lehrreich sind die Erfahrungen 
der Kultur- und Sportorganisatoren 
des Kirow-Kolchos im Gebiet Paw- 
lolar. Viel Aufmerksamkeit widmet 
hier der Kolchosvorsitzende Viktor 
Rudi der Entwicklung der Sportba- 
sis. Unter der Leitung des Sport- 
instrukfeurs Heinrich Tabert sind 
ein Sportsaal und ein moderner 
Schießstand errichtet worden. Außer
dem verfügen die Kolchossportler 
über einige Sportplätze, einen Ten
nis- sowie einen Schach- und Da
meklub.

Wie werden diese Sportanla
gen genutzt, zu denen sich in näch
ster Zukunft ein moderner 
komplex mit Schwimmhalle 
len soll? Heute steht zwar 
Kolchosen und Sowchosen 
verlässige Sportbasis zu 
doch verstehen es noch r 
diese entsprechend zu nutzen.

Der Kultur- und Sportkomplex im 
Kirow-Kolchos ist der Parteiorga
nisation eine echte Stütze bei der 
ideologischen und Erziehungsarbeit

um

Sport- 
gesel- 

• vielen 
eine zu-
Gebote, 

nicht alle

gleicher Produktionsfläche
einflußt die Gewichtszunahmen”, 
berichtet der Generaldirektor 
der Vereinigung 
Sozialist Ischen 
Scharf. „Durch
nung der Geflügelhaltung haben 
wir 500 Tonnen Geflügelfleisch 
mehr als in der entsprechenden 
Periode des Vorjahres produziert. 
Eier — um sechs Millionen 
Stück mehr als im ersten Halb
jahr 1985.”

Neben dem Neubau wird in

und Held der
Arbeit I. I.’ 

Vervollkomm-

3*PPulss<hlq<l unserer Heimat
RSFSR - ------------------------

Weitere 
Lagerstätten 
erschlossen

Erz aus dem neuen Vorkom
men Suolalwe Ist in die Aufbe
reitungsfabriken der Vereini
gung „Apatit” abgefertigt wor
den. Das ist schon die sechste 
Lagerstätte von Chiblnapatiten, 
die für die Ernte „arbeitet”. Mit 
ihrer Inbetriebnahme haben die 
Werktätigen des Großbetriebs 
zum ersten Mal die Möglichkeit 
bekommen, jährlich über zwölf 
Millionen Tonnen Rohstoff zur 
Produktion von Phosphatdüngern 
zu erzeugen. Das Kollektiv der 
Vereinigung tut alles, um die
ses Ziel zu erreichen: Über den 
Plan hinaus sind mehr als 200 000 
Tonnen Apatitkonzentrat an die 
Konsumenten gegangen.
Ukrainische SSR---------------

Doppelter 
Vorteil

Die Zementgüterwagen kehren 
nicht mehr leer in die Betriebe 
nach der nächsten Zementpartie 
zurück. Die Eisenbahner von 
Odessa schlugen vor, die In die 
Zementfabriken zurückkehren
den Bunkerwagen Schotter und 
Sand befördern zu lassen. Das ist 
doppelt vorteilhaft — auf dem 
Rückweg reinigen sich die Wa
gen, außerdem können sie fast 
zweimal mehr Baumaterial mlt- 
nehmen als die Plattformwagen 
mit niedrigen Bordwänden.

Jetzt befördern täglich 60 Ze
menttransporter Schotter über 
die Odessaer Eisenbahn, was 
mehr als 100 Plattformen für 
andere Zwecke freistellt. Die 
vom Ministerium für Verkehrs
wesen gebilligten Odessaer Er
fahrungen helfen den Wagenpark 
des Eisenbahnnetzes täglich um 
mehr als 1 000 Einheiten des 
rollenden Materials zu vergrö
ßern.
Aserbaidshanische SSR-----

Energie für die 
Kraftwerksbauer

Die Elektroenergie. die für 
den Übergang der Wasserkraft
werksbauer zur Zwei- und Drei- 
schlchlarbelt nötig Ist, haben die 
Werktätigen des Jugendobjekts 
der Republik — des Wasserkraft
werks Chanlar an der Kura — 
erhalten. Unter ständige Bela
stung wurde die Energleüber- 
tragungsleitung mit 110 Kilo
volt Spannung und ein Großun

An den 
des GTO- 
Brigaden- 

sich die

unter den Werktätigen. 
Spartakiaden, Sportfesten 
Komplexes und den 
Wettkämpfen beteiligen 
meisten Dorfbewohner.

Dutzende Beispiele zeugen von 
gut durchdachter aktiver Arbeit 
der Kultur- und Sportkomplexe. 
Genannt seien nur solche Sowchose 
wie „Jerkenschilikski" im Gebiet Ze- 
linograd, „Oktjabr" im Gebiet 
Koktschetaw, „Moskowski” im Ge
biet Kuslanai und „Alma-Atinski" 
im Gebiet Alma-Ata. Hier wird der 
effektiven Nutzung der Sportanla
gen große Bedeutung beigemessen; 
Fragen der besseren Freizeitge
staltung werden regelmäßig auf 
Sitzungen des Partei-, des Gewerk
schafts- und des Komsomolkomitees 
erörtert.

Auf dem zonalen Republikseminar 
zum Verlauf der Realisierung des 
genannten Beschlusses wurde her
vorgehoben, daß die Tätigkeit der 
Kultur- und Sportkomplexe nicht 
überall effektiv geleitet wird. Das 
trifft in erster Linie auf die Gebiete 
Dshambul, Mangyschlak und einige 
andere zu, in denen anstelle der ak
tiven organisatorischen und erzie
herischen Arbeit Papierkrieg und 
Paraderummel gesetzt werden. Da 
stehen die Stadien und Sportsäle 
vorwiegend Leistungssportlern zur 
Verfügung oder man läßt die Sport
liebhaber die Anlagen oft zu un
günstigen Terminen benutzen. Vie
lerorts sind für die ältere Bevölke
rungsschicht keine Sportgruppen 
„Gesundheit" gebildet, wird der 
GTO-Komplex wenig popularisiert.

Kasachstan hat ein starkes Po
tential für kulturelle, massensport
liche und Aufklärungsarbeit. Die 
Schaffung von Kultur- und Sport
komplexen hört auf, ein Experiment 
zu sein. Die überlebte Einstellung 
zur selbständigen Arbeit eines Kul
turhauses, Klubs oder Sportsaales 
ist überwunden worden.

Überall in unserer Republik wird 
in diesen Tagen im Sinne der Be
schlüsse des XXVII. Parteitags der 
KPdSU gearbeitet. Daher ist ein An
liegen der Kulturschaffenden und 
Sporforganisaforen, daß die Kul
tureinrichtungen und Sportanlagen 
von den Bürgern maximal genutzt 
werden.

Helmut HEIDEBRECHT

der Vereinigung auch die Fabrik 
Nr. 4 rekonstruiert. Hier sind 
bereits Räume für die Broiler- 
zucht ihrer Bestimmung überge
ben worden. Moderne Technolo
gie wird eingeführt. Dank der 
Batteriehaltung des Geflügels 
und der Verteilung der Käfige in 
drei Stufen ist es möglich gewor
den, die Fleischproduktion auf 
derselben Fläche auf das 2,5 
bis 3fache zu steigern.

(KasTAG)

terwerk gestellt. Gegenwärtig 
wind das Bauobjekt mit Elektro
energie aus dem Verbundnetz 
Transkaukasiens versorgt. In 
zwei Jahren, mit der Inbetrieb
nahme des ersten der vier Hydro
aggregate. wird sie in entgegenge
setzte Richtung strömen. Die neu
en Energieobjekte werden eine 
störungsfreie Arbeit an allen Ab
schnitten des Bauvorhabens ge
währleisten helfen. Gegenwärtig 
wird hier ein etwa drei Kilome
ter langer Erddamm a u f- 
geschüttet. werden eine Was
serentnahmenanlage und ein 
Wasserableitungska n a 1 gebaut 
und wird das Fundament 
für das Kraftwerksgebäude ge
legt.

Das Wasserkraftwerk Chanlar 
ist eine Stufe der Kaskade aus 
vier Kraftwerken am Mittellauf 
der Kura. Dieser Wasserkraft
werkkomplex wird die Elektro
energieerzeugung und die Bewäs
serung großer Landflächen im 
Komplex lösen. Die Kapazität 
des Wasserkraftwerks ist nicht 
groß — Insgesamt 150 000 Ki
lowatt. Doch die Bedeutung die
ses Wasserbau-Komplexes besteht 
nicht allein darin. Er wird ein 
zuverlässiger Regulator beim 
Wasserablaß aus dem Stausee 
Schamchor in das Stau
becken des Was§ e r k r a f t- 
werks Minget s c h a u r sein 
und zur effektiven Arbeit des 
Wasserkraftwerks Schäme hör, 
des größten der Republik, bei
tragen,

Georgische SSR -------------

Wachse, Pizunda!
Eine neue Kurortzone wird 

von den Bauschaffenden Geor
giens auf der Landzunge Pizun
da erschlossen. Nicht in dem ein
zigartigen Föhrenwald, sondern 
im Nachbartal, das von ihm 
durch eine Autostraße getrennt 
Ist, hat sich der Bau neuer mehr
stöckiger Kurhotels entfaltet

„Malerische Landschaft, mil
des Klima, ausgedehnte Fläche 
der Landzunge machen das ra
sche Wachstum des Unionskuror
tes auf dem angrenzenden Ter
ritorium vielversprechend”, be
richtet der Direktor der Vereini
gung von Ferienheimen „Pizun
da” A. Bassllaja. „Hier sind be
reits Mehrgeschosser für dieje
nigen entstanden, die den gan
zen Komplex bedienen.”

Anstelle der einst versumpften 
und überfeuchten Ländereien be
finden sich zur Zelt neue Bau
plätze für ressortgebundene Kur- 
elnrlchtungen. Auf Ödland, eini
ge hundert Meter von der Mee
resbrandung entfernt, beginnt der 
Bau zweier 15stöcklger Ferien
heime mit Je 600 Plätzen. Da sol
len auch ein Klub, ein Natur
theater, eine . Speisegaststätte 
und ein Sportzentrum entstehen.
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Wettbewerb: Erfahrungen und Probleme

Vervollkommnung der beruflichen Meisterschaft
wichtiger Faktor der Produktionsbeschleunigung

Neue Maßstäbe gesetzt
Mit guten Leistungen in der 

kontinuierlichen Steigerung der 
Arbeitsproduktivität hat unsere 
Brigade das Berufsfest der Kum
pel unseres Landes begangen. 
Über den Plan hinaus sind fast 
2 000 Tonnen erstklassiger Koh
le gefördert worden, was im Be
triebsschnitt eine hohe Kennzif
fer ist.

Oft diskutieren wir in unse
rem Kollektiv, von welcher Be
deutung der Beitrag jedes Kohle
gewinners zur gemeinsamen Sa
che sei. Soviel |ch weiß, sind die 
Schichtleistungen jedes Brigade
mitglieds allein In den letzten 
zwei Jahren fast um ein Drittel 

Hier zählt jede 
Bestleistung

„Im Jahre 1986 ist die vorbeugende Instandsetzung der 
500 kV- und 200 kV-Starkstromfernleitungen mit drei Wo-
chcn Vorsprung abzuschließen.“

Noch vor wenigen Stunden tru
gen die Drähte der Leitung, stark 
summend, Strom in mehrere Wer
ke und Fabriken, in Städte und 
Dörfer. Nun sind sie ,,verstummt". 
Die Strecke ist wegen vorbeu
gender Reparatur stillgelegt.

Viktor Belych schaut zur Stüt
ze empor: Fast zwanzig Meter ist 
sie hoch. Dort oben haben sich 
die erfahrenen Einrichter Anatoli 
Mukaschew und Alexander Hardt 
sowie Iwan Gubanow und Marat 
Chalitow zu- schaffen gemacht. 
In einer halben Stunde sollen die 
durch Wind, Sonne und Regen 
beschädigten Isolatoren überholt 
werden, wonach die Leitung wie
der in Funktion gehen wird. Be
lych braucht die Jungs nicht an
zutreiben. denn er weiß: Sie wer
den es schaffen!

In diesen Tagen haben die Leu
te von Belych besonders viel zu 
tun- — sämtliche Stromleltungs- 
strecken müssen bis Anfang Ok
tober überholt sein. Das steht im 
Plan, und darauf orientieren auch 
die hohen sozialistischen Ver
pflichtungen. Etwa vor einer Wo
che’ haben die Wettbewerbspart
ner der Brigade Belych die In
itiative aufgebracht, die Planvor
gabe für September In drei Ar
beitswochen zu bewältigen.

„Wir wollen sehen, wer 's bes
ser macht!'' meinte Alexander 
Hardt.

Ebenso dachten wohl auch sei
ne Kollegen. Seit das Kollektiv 
nach einheitlichem Auftrag arbei
tet, sind die Tagesleistungen 
sprunghaft angewachsen. Im Juli 
hat es sein Programm zu 152 
Prozent gemeistert!

,,Wir bedienen rund 300 Kilo
meter Stromleitungen'', erzählt 
der Brigadier des Komplexkollck- 
tlvs. ,.Zugleich verantworten wir 
dafür, daß die insgesamt 11 Trans
formatorenanlagen stets intakt 
sind."

Soweit die Planerfüllung. Doch 
die Brigade Belych Ist in der 
Verwaltung auch dadurch be
kannt. daU sie fortwährend nach 
hocheffektiven ökonomischen Lö
sungen sucht. Ihre Mitglieder 
haben allein in diesem Jahr 24 
Neuerervorschläge eingebracht, 
die die Zeit.zwischen den obliga
torischen Reparaturen der Tians- 
formatoranlagen verdoppeln hel
fen. Fachleute haben berechnet: 
Wenn diese wertvollen Vorschlä-

angewachsen. Freilich sind auch 
die Pläne komplizierter und an
gespannter geworden, aber wir 
spüren und wissen gut, daß es 
Immer Reserven gibt. um Ihre 
Überbietung zu garantieren.

Hier sei die exakte Arbeitsor
ganisation erwähnt, die das A 
und O unserer Erfolge ist. Jeder 
muß seine Pflichten bestens 
kennen, und dafür hat nicht nur 
der Brigadier, sondern auch Je- 
dèr Arbeiter zu sorgen. Wir ha
ben es so eingerichtet, daß Jeder 
Wochenplan im voraus erörtert 
wird: Da äußern die technischen 
Dienste Ihre Meinungen, die 
Markscheider stellen konkrete 

ge.auch an anderen Stromlel- 
tungsabscnnltten und Stromum
satzanlagen eingeführt würden, 
könnten im Jahr zusätzlich — 
sage und schreibe — 50 000 
Rubel erwirtschaftet werden.

Große Beachtung gilt im Kol
lektiv auch der Entfaltung eines 
wirksamen sozialistischen Wett
bewerbs. Besonders schwer fällt 
die persönliche Meisterschaft in 
die Waagschale. Hier nur ein 
Beispiel: Laut Normatv Ist für 
die vorbeugende Instandsetzung 
eines Strom Isolators eine Stunde 
vorgesehen. Die Belych-Leute 
haben diese Zeit um die Hallte 
reduziert, ohne dabei die Arbells- 
qualität zu beeinträchtigen. Alex
ander Hardt und Anatoll Muka
schew sind da unübertroffene 
Meister. Natürlich gewinnen da
durch solvohl der Betrieb als 
auch die zahlreichen Kraftstrom
konsumenten, die sehr daran in
teressiert sind, daß die Strecke 
schneller produktlonswlrksäm 
wird.

Oder nehmen wir die Ressour
cennutzung. Auf Initiative der 
Einrichter ist in der Reparatur
werkstatt eine Anlage für Über
holung beschädigter Isolatoren 
und Kondensatoren montiert Wör
den. Während man in anderén 
gleichartigen Kollektiven jähr
lich bis neun Prozent dieser Er
zeugnisse ausbucht, beträgt diese 
Kennziffer in der Brigade Be
lych knapp vier Prozent.

Wie in der Brigade, so auch 
in der gan2en Verwaltung hat die 
initiative der Karagandäer Hüt
tenwerker. die Leistungen an Je
dem Arbeitsplatz um 14 Prozent 
zu steigern, tatkräftige Unter
stützung gefunden. Heute streben 
die Kollektive des Betriebs die
ses solide Planplus an. Denn es 
geht Ja erneut um die Ehre der 
Brigade, die schon oft Wettbe
werbssieger im Republikmaßstap 
war.

Und noch eine Tatsache: Laut 
Ergebnissen für die erste Jahres
hälfte 1986 sind die Brigaden 
des Betriebs als Sieger aus dem 
Republikwettbewerb artverwand
ter Belegschaften hervorgegan
gen. indem sie Ihre Aufgaben 
mit bedeutendem Zeltvorsprung 
erfüllten. •

Heinrich KAHLMANN
Gebiet Zelinograd

Aufgaben, und auch die Normer 
und Ingenieure, die sich an un
seren Operativberatungen betei
ligen. reden Ihr Wort mit. Ge
meinsam präzisieren wir dann 
einzelne Momente, damit nach
her alles wie am Schnürchen 
läuft. Außerdem wird die Sachla
ge Im Streb nochmals vor 
Schichtbeginn präzisiert.

Daher auch das stabile und 
hohe Arbeitstempo. Jeder ist be
müht, seinen Pflichten mög
lichst besser nachzukommen, je
der ist dem anderen ein zuver
lässiger Partner. Wir haben es 
beispielsweise zustande gebracht, 
daß die Kohlcgewlnnungskombl-

Bereits 13 Jahre lang übt Viktor Grasmück den Dreherberuf aus; im 
Tschimkenter Metallbearbeitungswerk zählt er heute zu den erfahrensten 
Meistern. Inzwischen sind in den Betrieb viele neue Maschinen gekommen, 
die Produktionsfechnologie hat zahlreiche Veränderungen und Vervoll
kommnung erfahren, doch der Klassedreher findet immer Anwendung für 
seine hohen beruflichen Kenntnisse.

Aber Viktor Grasmück ist nicht nur als Meister höchster Klasse bekannt. 
Viel Werf legf er auch auf Lehrmeisterschaft. Der erfahrene Dreher hat et
wa 10 Lehrlinge ausgebildet. __

Unser Bild: Viktor Grasmück mit seinem Lehrling.AffFali Schäfer.
’ ’.Folo: Gennadi Frost

Tausendkünstler Reserven auf der Spur
Der Kraftverkehrsbetrieb Nr. 

2559 ist -der größte Transport
betrieb 1m Gebiet Nordkasach- 
stan, der den größten Teil der 
Güterbeförderung für die Volks
wirtschaft des Gebiets bestreitet. 
Auch an der Erntebergung nimmt 
das Kollektiv immer regen Anteil.

,.Zu unseren Aufgaben gehört 
nicht nur die exakte und zuverläs
sige Transportierung. sondern 
auch die Verhütung von Verlu
sten", sagt der Chef des Betriebs 
Wladimir Meschtscherjakow. 
..Große Hilfe erweisen uns dabei 
die Rationalisatoren durch ihr 
ständiges schöpferisches Suchen. 
Dazu möchte ich ein besonders 
bemerkenswertes Beispiel anfüh
ren: Keine gebührende Anwen
dung findet bis jetzt die Erfin
dung des Unionsforschungsinsti
tuts für Kunstharze von Wladimir 
— eine Anlage. die sich unter 
anderem gut für Hermetislerung 
der Wagenkasten zur Transpor
tierung von Schüttgut, vor allem 
von Getreide eignet, weil deren 
Serienproduktion nicht organi
siert Ist. Darauf beschlossen un
sere Tausendkünstler, eine sol
che Anlage selbst zu bauen." 

ne rund um die Uhr Im 
Einsatz bleibt. Eine Grup
pe befl n d c t sich unter
läge bis die Abwechslung kommt, 
damit keine Pausen entstehen. In
nerhalb der Brigade läßt sich 
dann der Leistungsbeitrag leicht 
bestimmen. Die Schichtleistung 
Jedes Brigademitglieds liegt bei 
117 Rubel: das Ist ebenfalls ein 
typisches Beispiel hoher Arbeits
aktivität.

Kurzum, die Sache läßt sich 
nur voranbringen, wenn jeder 
seine Rolle und seine Bedeu
tung spürt, wenn er weiß, daß 
man auf seine Meisterschaft baut.

Johann ROOT, 
Bergarbeiter in der Grube 
..Klrowskâja"

Karaganda

Um die Wichtigkeit dieser Sa
che besser zu veranschaulichen, 
sei an die nicht ferne Vergangen
heit erinnert, als die Wagenkasten 
der LKW vor der Erntebergung 
meistens durch befestigte Segel
tuchbelage oder gummllmpräg- 
nlerte Baumwollriemen verdichtet 
wurden. Ein Mann konnte pro.Tag 
bis fünf Wagenkasten hermetl- 
sleren. Dazu brauchte man teu
res Defizitmaterial, Nägel, Blech
winkel usw. Die Hauptsache be
stand jedoch darin, daß diese 
Hermetislerung die Kobnvérluste 
nicht beseitigte, sondern nur ver
engerte.

Bei der neuen Methode erfor
dert ulese Verdichtung nur eini
ge Mlnv.'.en, Das Gerät läßt sich 
nach Funktionsprinzip mit einer 
Spritzpistole vergleichen, nur 
ist es viel größer. In zwei Behäl
tern befinden sich besondere 
Flüssigkeiten, die In die Spritzpi
stole gelangen, hier vermischt 
und mittels des Luftstroms auf 
zu verdichtende Stellen geschleu
dert werden. Hier bilden sie 
Schaum, der momentan zu einer 
elastischen Masse, ähnlich dem 
Schaumgummi, erstarrt.

Hauptrichtung—Qualität
A Intensivierung — ein Bewährungsfcld für jedermann. A Persönliche Verpflichtun

gen: Wie werden sie erfüllt? A Neue Partnerkontakte bringen gute Resultate.
In der Aktjublnsker Wirkwa

renvereinigung ,,XXVI. Partei
tag der KPdSU", einem der 
größten Betriebe des Ministeri
ums für Leichtindustrie der Re
publik wird mit viel Elan um die 
Verbesserung der Erzeugnisquali
tät gerungen.

„Während wir vor vier Jahren 
nur 98 Modelle von Damen- und 
Klndertrlkotagen sowie Herren
hemden an das Handelsnetz der 
Republik lieferten, sind es heute 
rund 139'", erklärt Natalla An
gelmann, Chef-Bekleldungslnge- 
nleur der Vereinigung. ,,Dle Ge
neralrekonstruktion der zwei füh
renden Abteilungen hat es uns 
ermöglicht, das Sortiment der 
Erzeugnisse zu erweitern und ih
re Qualität zu verbessern."

An 14 Gebieten der Republik 
sowie an 12 Handelsorganisa
tionen außerhalb Kasachstans 
gingen die schmucken Sachen ab. 
70 Prozent der Gesamterzeugnis
se führen das Zeichen „N" 
(Neu).

Auf das hohe Endresultat wur
de Im Betrieb schon Immer viel 
Wert gelegt, doch konnten die 
schöpferischen Potenzen des Kol
lektivs erst nach der Einführung 
des Komplexprogramms der 
Qualltätssteuerung zur Entfal
tung kommen. Dieses Programm, 
das 1982 unter Mitwirkung aller 
Arbeitsgruppen entwickelt wor
den Ist, erweist sich nun als ein 
wirksamer Hebel für ein rasches 
Voranschreiten der Vereinigung.

..Die wichtigsten Anhaltspunk
te des Programms sind: Vor
bildliche Arbeitsorganisation, 
sparsamer Rohstoffverbrauch, ef
fektiver Einsatz der Technik und 
ständige Vervollkommnung der 
Produkionstechnologle". erläu
tert Vera Slmnowa, stellvertre
tender Chefingenieur der Verel-

Für die Kraftwagenfahrer Ist 
das ein wahrer Schatz. Doch die 
Sache ist die. daß es an diesen 
Geräten ständig mangelt.

Die Rationalisatoren des Kraft
wagenbetriebs, die In der Petro
pawlowsker Abteilung der „Trans- 
selchostechn’ka" eine fabrikmä
ßig gebaute Experimentalanlage 
kennengelernt hatten, machten 
sich an den Bau einer solchen 
und schafften es auch. Sie koste
te den Betrieb insgesamt 300 
Rubel. Der Verkaufspreis einer 
industriell hergestellten abei1 be
trägt 3 000 Rubel. Der Vorteil 
liegt also auf der Hand. Dabei 
nahmen die Rationalisatoren an 
der Konstruktion eine Reihe prin
zipieller Verbesserungen vor, wo
durch sie einfacher wurde. und 
nun in Jeder Werkstatt montiert 
werden kann.

Es war eigentlich so: Die Zeit 
der Erntebergung nahte. Die Hoff
nung. eine fabrikmäßig gefertig
te Anlage zu bekommen, erwies 
sich als vergebens. Da beschloß 
die schöpferische Gruppe des 
Kraftwagenbetriebs, bestehend 
aus dem Schlosserbrigadier Vlk- 

nlgung. „Dabei halten wir es für 
besonders wichtig unsere Arbei
terinnen maximal am hohen End
ergebnis ihrer Arbeit zu Interes
sieren."

Dies auf kürzestem Wege zu 
erreichen, hilft der einheitliche 
Brigadeauftrag, dessen man sich 
In der Vereinigung bereits seit 
zwei Jahren bedient. Die fort
schrittlichen Methode der Ar
beitsorganisation fördert merk
lich die Steigerung der Schicht
leistungen in Jeder Gruppe. 
Eben deshalb hatte man Ende 
vorigen Jahres das Repulblkmi- 
nisterlum aufgefordert, die bis
herigen Tagesnormen zu ver
größern. Gegenwärtig weisen die 
Wirkarbeiterinnen aus Aktju- 
binsk die besten Kennziffern in 
der Republikbranche auf.

Hier nur ein Beispiel. In der 
Brigade von Amalla Schopp be
dient jede Arbeiterin rund 30 
Wirkmaschinen, was die Norm
vorgabe ums Anderthalbfache 
übertrifft. „Die Erweiterung der 
Bedienungssphäre der Wirkma
schinen ist für uns kein Selbst
zweck", erzählt Amalla Schopp. 
„Hier kommt es auf andere As
pekte an: Je mehr Halberzeug
nisse wir für die Zuschneider be
vorraten. desto höher fällt das 
Endergebnis aus. Soviel ich 
weiß, werden die Anlagen im 
Nähabschnitt heute nur zu 98 
Prozent ausgelastet."

In sämtlichen Abteilungen der 
Vereinigung Ist die verwerfliche 
Praxis, wo sich Jeder nur um 
sein eigenes Ergebnis kümmerte, 
längst überwunden. Alle zehn 
Tage werden im Betriebsvorstand 
Beratungen mit Schichtmeistern, 
Brlgadieren und Gruppenleitern 
aus kooperierenden Kollektiven 
abgehalten. So weiß man gut um 
die Sorgen des Nachbars und ist 

tor Maler, dem Schweißer Jewge
ni Kotschanow und dem Inge
nieur der technischen Produk- 
tionsâbtellung Alexej Iwanow, 
selbständig ein Aggregat für Her
metislerung der Wagenkasten 
durch Polyurethanschaum zu bau
en.

Auf Bitte der Kraftfahrer der 
Agrarbetriebe stellten sie auch ei
ne zweite her, wobei sie deren 
Aufbau noch mehr vereinfachten. 
Praktisch wurde sie aus Altme
tall, d. h. aus ausgedienten Ma
schinenteilen zusammengebaut. 
Berechnungen ergaben, daß diese 
Neuerung allein Im Kraftwagen
betrieb Nr. 2559 eine Einspa
rung teurer Materialien Im Wer
te von 20 000 Rubel gewährlei
stet. Hinzu kommen noch die ge
sparten Arbeitstage, die früher 
zur Verdichtung der Wagenka
sten mit Segeltuch nötig waren.

Die Rationalisatoren setzen ih
re Suche fort...

Johann MOOR, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Nordkasachstan 

natürlich bemüht, ihm ein zuver
lässiger Partner zu sein.

Gerade deshalb wird der strik
ten Einlösung der übernomme
nen persönlichen Verpflichtungen 
viel Beachtung geschenkt. Über 
130 Wirkarbeiterinnen und Nä
herinnen haben sich vorgenom
men. ihre Jahresaufgaben 1986 
bis zum 7. November abzurech
nen. In der zweiten Wlrkabtel- 
lung sprach Ich die Komsomol- 
gruppenorganl s a t o r i n Nina 
Schmidt. ..In unserem Kollektiv,: 
sagte sie, ..zählt jedes Vorha
ben, das uns schneller voran
bringt. Als Stütze dienen die Lei
stungen der Besten. Heute unter
bieten allein In unserer Abtei
lung 40 Jungarbeiter Ihre Zeit
pläne. was wir in erster Linie 
dem Kurs auf Produktionsintensi
vierung verdanken."

Abschließend ein paar Worte 
über den konkreten Wert der 
zahlreichen Betriebsinitiativen 
und das zielstrebige Handeln der 
Wirkarbeiterinnen. Die höchste 
Note für ihre Mühe erhalten 
diese von den Abnehmern, von 
den Kunden, die die Waren in 
Kaufhäusern erwerben. Um Jeder
zeit bedarfsgerecht zu produzie
ren, hat der Betrieb Direktbezie
hungen zu den Handelsorganisa
tionen aufgenommen. Monatlich 
treffen in der Vereinigung von 
vielerorts Vorschläge zum je
weiligen Modell bzw. neue Be
stellungen ein. Allein auf die
se Welse sind für dieses Jahr 
rund 32 Erzeugnismodelle ent
standen, die auf der jüngsten Mo
deschau In Klschlnjow hoch ein
geschätzt worden sind.

Alexander FRANK, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Aktjubinsk

Mit Initiative 
bei der Sache

In unserer Zelt der Jähen Wen
de, der Überleitung der Wirt
schaft auf einen intensiven Ent
wicklungsweg, treffe Ich oft mit 
Menschen zusammen, die sich im 
Mittelpunkt der sich vollziehen
den Wandlungen befinden. Unter 
ihnen sind natürlich auch die 
Konstruktionsinge n 1 e u r e des 
Werks „Porschen".

Zur Zelt sind im Betrieb 195 
Manipulatoren im Einsatz: 100 da
von in den letzten zwei Jahren. 
Hier liegt die Beschleunigung 
auf der^Hand. Insgesamt sollen 
bis zum Jahre 1990 Ausrüstun
gen der Eigenproduktion im 
Werte von 6,5 Millionen Rubel 
an die Betriebsabteilungen zur 
Installierung geliefert werden. 
Den größeren Teil der Entwick
lungsarbeiten wird wiederum die 
Gruppe des Konstruktionsbüros 
ausführen, der auch Erna Meier 
angehört.

Erna Meier ist eine hochquali
fizierte Ingenieurin. Neben Ihr 
arbeiten ebenso Junge, doch schon 
fachkundige Spezialisten, insge
samt acht Personen.

„Zur Zeit befaßt sich unsere 
Gruppe mit der Entwicklung ei
nes Bedienungsautomaten für das 
Nachdrehen von Durchgangsboh
rungen im Kolben für den Bol
zen", erzählt Erna. „Seine Ein
führung wird zehn manuelle Ar
beitsoperationen liquidieren hel
fen. Noch In diesem Jahr wird un
sere Gruppe 22 verschiedene Ma
nipulatoren schaffen."

Ein Herr in seiner Wirtschaft
Heute sagt man 1m Kolchos 

„gawety UJitscha" scherzhaft: 
„Nun Ist Friedrich Schulz ein 
souyeräner Herr". Früher gehör
te die von Ihm geleitete Milch
farm zum Bestand einer Kom
plexbrigade. Jetzt Ist der Kol
chos zur wirtschaftlichen Rech
nungsführung übergegangen, und 
die Farm bekam volle wirtschaft
liche Selbständigkeit. Das Er
gebnis? Friedrich Schulz 'st 
Jetzt also ein unumschränk
ter Herr und daher be
strebt. alles dem einen Ziel zu 
untèrordnen, nämlich der größt
möglichen Produktion tierischer 
Erzeugnisse. Dazu hat er jetzt 
bessere Möglichkeiten. Um frü
her el,nen Traktor für die Farm 
zu erstehen, mußte er vor dem 
Brigadier der Feldbaubrigade 
„Knlefall" tun. Jener aber konn
te unter dem Vorwand dringen
der Angelegenheiten der eigenen 
Brigade absagen. Jetzt hat man 
der Farm Mechanisatoren zuge- 
tcllt. und F. Schulz setzt sie, wo 
es nötig, ein. Der Verdienst der 
Traktoristen hängt ebenfalls di
rekt von der Menge und der 
Qualität der Milch ab.

Noch ein Beispiel. Seinerzeit 
war die Futterbeschaffung Sache 
der Feldbaubrigade. Dabei befan
den sich die quantitativen Kenn
ziffern im Vordergrund. In den 
Berichten und Aufträgen figurier

ten nur Tonnen und Tonnen-Kllo- 
meter. Die Quantitative Seite war 
entscheidend auch für die Ent
lohnung der Futterbeschaffer. 
Der Qualität schenkte man dabei 
kaum Beachtung. Auf dem Felde 
wurde das Futter aufgeladen, je 
mehr, desto besser für den Me
chanisator. Heute hat sich die La
ge von Grund auf verändert. 
Friedrich Schulz übernimmt zu
sammen mit Spezialisten, Melke
rinnen und Viehwärtern das Fut
ter. Jetzt kommt kein Büschel 
verdorbenes Heu In den Schober 
— die strenge Kommission wird 
es nicht zulassen. Wie denn auch 
anders? Für die Erzeugnisse der 
Farm muß Ja vor allem Schulz 
selbst Verantworten. Man sagt Ja 
nicht umsonst, die Kuh habe die 
Milch auf der Zunge.

All das erzählte mir Friedrich 
Schulz im Sommerlager der Tie
re. In Zehn Minuten sollte hier die 
Auswertung der Wettbewerbser- 
gebnlssc für den vergangenen Mo
nat beginnen. Die Melkerinnen 
beendeten das Morgenmelken der 
Kühe.

Inzwischen unterhielt Ich mich 
mit dem Farmleiter weiter. Die 
Farm ist eine ziemlich große 
Fleisch- und Milchfabrik mit 
über 2 000 Rindern. Den dritten 
Teil davon machen die Melkkü
he aus. Im vergangenen Jahr
fünft erreichte man hier pro Jahr 
eine durchschnittliche Milchlei

stung von 3 000 Kilogramm Je 
Futterkuh. Die Milchleistung 
sinkt auch Jetzt nicht, sie wächst 
sogar weiter.

„Haben Sie diesbezüglich ir
gendwelche Geheimnisse?" stellte 
ich ihm die in solchen Fällen üb
liche Frage. .

„Das gerade nicht, aber es 
gibt mehrere Komponenten des 
Erfolgs. Vor allem befassen wir 
uns seit dem Amtsantritt des heu
tigen Zootechnikers Pawel Shu
rawljow zielstrebig mit Herdbuch
arbeit. Auch von den Kühen mit 
geringer Milchleistung haben 
wir uns befreit. Wir wählten nur 
hochproduktive Tiere. Als Zwei
tes führten wir die Gruppenform 
der Arbeitsorganisation ein. Das 
ist eine vorteilhafte Form. Wenn 
Jetzt zum Beispiel eine Melkerin 
erkrankt, wird die Kuhgruppe 
von anderen Melkerinnen der Ar
beitsgruppe gemolken. Ein wich
tiger Hebel der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität ist der so
zialistische Wettbewerb. Sie wer
den es übrigens gleich selbst se
hen und hören..."

Die Melkerinnen waren mit 
ihrer Arbeit fertig und machten 
es sich auf den gepolsterten Sit
zen im Bus bequem, der sie nach 
der Versammlung nach Hause 
bringen sollte. Und hier begann 
dann die Erörterung der Ergeb
nisse des Wettbewerbs.

Nachdem die Kontrollziffern ge
nannt. die Sieger beglückwünscht 
und die Zurückbleibenden zum 
Aufholen aufgefordert worden 
waren, kamen die Melkerinnen, 
Kälberpflegerinnen und Viehwär
ter zu Wort. Alle sprachen of
fen darüber, was sie bewegt und 
Ihnen Sorgen macht. Sie analy
sieren gründlich die Ursachen 
der Mängel in der Produktion, 
buchstäblich Tag für Tag. Die 
Besprechung der Wettbewerbser
gebnisse verlief sachlich, ohne 
Jeglichen Paraderummel. Alles 
war wohl durchdacht und abge
wogen. Keine Frage blieb zum 
Ende der Versammlung ungelöst.

Der Sekretär des Parlelkoml- 
tees des Kolchos Wladimir Krych- 
tin richtete herzliche Worte an 
die Sieger — die Mitglieder der 
Arbeitsgruppe von Kulslja Sa
dykowa — Valentine Ring und 
Ludmilla Lotto. Diese Gruppe hat 
ihre Monatsaufgabe bedeutend 
übertroffen.

Viel Lob wurde auch an die 
Kälberpflegerinnen Frieda Fried 
und Lydia Schimpf geäußert. Die 
durchschnittlichen Tagesgewichts
zunahmen Jedes Kalbes betrugen 
In ihren Gruppen seit Jahresbe
ginn 819 Gramm.

Das Fazit des Wettbewerbs 
war nun gezogen. Die Ergebnis
se waren erfreulich, und Schulz 

war in guter Stimmung. Nachdem 
der Bus mit den Melkerinnen weg- 
Sefahren war, setzten wir unser 

espräch über die Angelegenhei
ten der Farm fort.

„Haben Sie etwa gar keine 
Schwierigkeiten mehr?"

„Nicht ganz so. Obgleich In 
letzter Zelt viele Probleme positiv 
gelöst wurden. Das sind zum Bei
spiel die Verbesserung der Selek- 
tlons- und Zuchtarbeit, die Ein
führung der Gruppenform der 
.Arbeitsorganisation und die He
bung der Effektivität des Wett
bewerbs. Ich habe Ja schon davon 
gesprochen. Auch das Kaderpro
blem Ist von der Tagesordnung 
bereits verschwunden. Dabei hat 
uns der Kolchosvorstand tüchtig 
unterstützt. Wir haben durchge
setzt, daß für die Viehzüchter 
Jährlich 25 bis 30 Wohnungen 
gebaut werden.

Ungelöste Probleme?.. Da wä
re zum Beispiel eines, das sich 
man im Maßstab der Brigade oder 
des Kolchos bestimmt nicht lösen 
läßt. Es handelt sich um Futter
getreide. Es Ist zwar ein heikles 
Thema, doch urteilen Sie selbst: 
Im Herbst liefern wir auf An
weisung der Rayonleitung alles 
bis aiufs letzte Körnchen ab. 
Dann holen wir uns das Futterge
treide aus den Staatsspedchern. 
Belm Abliefern zahlt man uns 
sechs Rubel für eine Dezltonne, 
und kaufen müssen wir diese De- 
zltonne für sechzehn Rubel. Doch 
nicht nur um den Preis allein 
geht es. Ist es etwa vernünftig. 

dasselbe Korn hin und zurück zu 
fahren. Ist das ein staatsbürger
liches Herangehen?

Und noch etwas: Wie bekannt, 
gehören nach der Umgestaltung 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
die ländlichen Baubetriebe zu des
sen Bestand. Jedoch bis Jetzt Ist 
noch kein Umschwung in Ihrer 
Arbeit zu merken. Bereits das 
dritte Jahr errichtet die örtliche 
mechanisierte mobile Baukolonne 
bei uns einen Kuhstall für 200 
Rinder, doch das Ende ist noch 
nicht abzusehen. Die Bauarbeiter 
unseres Kolchos haben in nur ei
nem Jahr an einem ähnlichen Ob
jekt mehr Investitionen in An
spruch genommen und mehr ge
leistet."

Ja, Friedrich Schulz fühlt sich 
nun wirklich als souveräner Herr 
In seiner Wirtschaft. Daher hat 
er auch den Mut, vorauszuschau
en, In größeren Maßstäben, 
staatsbürgerlich zu denken. Und 
das ist erfreulich, denn der ent
scheidende Faktor der Beschleu
nigung ist, wie das Im Aufruf des 
ZK der KPdSU an die Werktäti
gen der Sowjetunion betont wur
de, unser Sowjetmensch, sein Ver
halten zur Sache. Das Ist ein 
Mensch mit Forschergeist, küh
ner schöpferischer Suche und ak
tivem Standpunkt. Kurzum, ein 
wahrer Herr der Produktion.

Alexander DORSCH.
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Semlpalatlnsk

..Der Einsatz der Bedlenungs- 
a u t o m a t e n wird die Men
schen von der eintönigen, 
ermüdenden körperlichen Arbeit 
befreien und die Arbeitsproduk
tivität erhöhen. Hier einige Zah
len. Der ökonomische Effekt eines 
Bedienungsautomaten erreicht 
1 000 Rubel. Je zwei ersetzen ei
nen Arbeiter: der Mittelaufwand 
macht sich in vier Jahren bezahlt. 
Die Arbeitsproduktivität soll im 
Berieb Im zwölften Pianzeit- 
raum um 35,5 Prozent ansteigen.

„In Jeder neuen Sache sind 
Fehlkalkulationen möglich. Auch 
bei uns gab es welche. Mitunter 
wurden unfertige Zeichnungen 
geliefert. Der Fehler mußte dann 
bereits im Metall berichtigt wer
den. Für solche Unterlassungen 
wurde die Konstruktionsabtei
lung auf der offenen Parteiver
sammlung einer ernsthaften Kri
tik unterzogen. Sie half uns. die 
Unterlassungen und Mängel zu 
beseitigen und zu vermelden. Zur 
Zelt liefern wir an die Werkzeuc- 
macherel sorgfältig überprüfte 
Zeichnungen", erzählt Erna Mei
er.

Die Realisierung aller Im Be
trieb vorgesehenen Maßnahmen 
zur technischen Neuausrüstung 
wird bedingt 1 296 Personen 
freistellen. Und das wird nicht 
zuletzt das Verdienst der Bedie
nungsautomaten und Werkzeug
maschinen sein, entwickelt von 
den Betriebskonstrukteuren, unter 
denen Erna Meier einen bedeu
tenden Platz einnimmt,

Woldemar SCHÄFER
Alma-Ata
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Agrarerzeugnisse 
über den Plan hinaus

BERLIN. Laut Mitteilung des 
Ministeriums für Land-, Forst- 
und Nahrungsgüterwirtschaft der 
DDR haben die Werktätigen der 
Landwirtschaft den Staatsplan 
der Ernte von Getreidekulturen 
erfüllt, die In der Republik 2.5 
Millionen Hektar einnehmen. Ar
beiten bei der weiteren Ablie
ferung von Getreide, Gemüse. 
Obst und zur Beschaffung von 
Futterkulturen dauern gegenwär
tig weiter an.

Trotz ungünstiger 
Wetterverhältnisse

PRAG. Für die diesjährige 
Mahd auf den Feldern der 
Tschechischen Sozialistischen Re
publik ist ein hohes Arbeits
tempo des gesamten Erntekomple- 
xes kennzeichnend. Bis Jetzt ist 
der Welzen auf 77 Prozent der 
bestellten Flächen gemäht. 
366 000 Hektar Getreide warten 
noch auf das Mähdreschen. Die 
letzten Tage haben den Acker
bauern viel Sorgen gebracht: Es 
regnete In Strömen und hagelte. 
Die erntereifen Felder und Hop
fenplantagen erlitten Verluste. 
Und dennoch ermöglichen es die 
Erfahrungen, Meisterschaft und 
das hohe Niveau der Agrotechnlk 
den Ackerbauern, sogar unter so 
schwierigen Bedingungen die 
Verluste auf ein Minimum zu 
bringen. In vielen Agrarbetrie
ben Böhmens belaufen steh die 
durchschnittlichen Hektarerträ
ge auf 30 Dezitonnen und mehr

Verpflichtungen 
eingelöst

BUKAREST. Das Kollektiv 
des größten Bauervorhabens von 
Bukarest — der komplexen Be
bauung des Flusses Dimbovlta — 
meldete die vorfristige Einlö
sung der sozialistischen Ver
pflichtungen.

Der zu Ende gebaute Fluß
damm Lacul Moriy wird das Fas
sungsvermögen des Staubeckens 
auf 16 Millionen Kubikmeter 
vergrößern. Die Bauarbeiter ha
ben den Fluß in den Stadtgren
zen abgeleitet, um 1m Flußbett 
einen Abwassersammler elnzn- 
bauen. Auf diese Welse werden 
die Abwässer zur Kläranlage 
außerhalb der Stadt gelangen. 
Am Wasserbaukomp lex Im 
Wohnviertel GrozevesLl hat man 
das Betoneinbringen beendet. Ein 
großer Arbeitsumfang ist am 
Hauptobjekt . des Entwurfs — 
dem Bau des Klärwerks Gllna 
— geleistet worden. Leistungs
starke automatische Anlagen wer
den die Reinigungskosten eines 
Kubikmeters Abwasser um 75 
Prozent herabsetzen und die 
stadtnahen Staatsgüter und 
LPGs mit hocheffektiven Dünge
mitteln versorgen.

Modische Kleidung 
für klein und groß

SOFIA. Mehr als 7 000 Kin
der aus vielen Ländern kleidet 
täglich das Kollektiv des Werks 
für Kinder- und Jugendbeklel- 
dung „Pionier" in der Stadt 
Bjala Slatina. Bestellungen für 
Fertigung kleinerer Partien mo
discher Kleidung für Sport und 
Erholung, Herbst und Winter 
treffen aus der Sowjetunion, aus 
Italien, Kanada, den USA, 
Frankreich und vielen anderen 
Ländern ein.

Die Benennung „Pionier” wur
de dem Werk bald nach der so
zialistischen Revolution verlie
hen, denn seine Arbeiter waren 
als erste Im Bezirk Vraca zu so
zialistischen Methoden der Wirt
schaftsführung übergegan gen. 
Auch heule Ist „Pionier” ein 
führender Betrieb des Zweigs. 
Entsprechend den Forderungen 
der Mode werden hier Jährlich 95 
Prozent des Produktlonssorll 
ments erneuert. Einen hohen 
Erneuerungsgrad der Erzeugnisse 
erzielt das Werkkollektiv dank 
der weitgehenden Anwendung 
von Eteklronentcchnlk. Automa
ten sowie numerisch gesteuerten 
Zuschneide- und Nähmaschinen.

Opfer des Spionageaktes 
fordern Untersuchung

Die Japanische Vereinigung 
von Verwandten der Opfer des 
Zwischenfalls mit der südkorea
nischen Boeing Ist davon über
zeugt. daß die Reagan-Admini
stration bewußt ein Verbrechen 
begangen hatte. Indem sie ver
suchte. das Verkehrsflugzeug zur 
Ausführung eines großangelegten 
Spionageaktes auszunutzen. Das 
erklärte der Leiter dieser Orga
nisation. Professor Shlozo Ta- 
temolo auf einer In Tokio abge- 
haltenen Sitzung. An Ihrer Ar
beit nahmen Parlamentsabgeord
nete. die verschiedene Parteien 
vertreten, namhafte Experten auf 
dem Gebiet der Zivilluftfahrt 
und des Rechtes. Persönlichkei
ten des öffentlichen Lebens teil.

Alle derzeit vorliegenden Fak
ten weisen darauf hin. daß der 
Flug der südkoreanischen Bo 
e'.ng 747 über dem sowjetischen 
Territorium von der CIA gemein
sam mit den Behörden Souls

Ein humaner Schritt
Alle fortschrittlichen Frauen- 

organlsatloneh und Friedensbewe
gungen begrüßen den Jüngsten 
humanen Schritt der Sowjetunion 
— die Verlängerung des einseiti
gen Moratoriums für die Nuklear
tests bis zum Ende dieses Jahres. 
Das erklärte Freda Brown, Prä
sidentin der Internationalen De
mokratischen Frauenföderation, 
In einem TA SS-Gespräch.

Wie sie weiter ausführte, fin
den heute Friedensmanifestatio
nen der Frauen unter der Losung 
..Die UdSSR hat die Nuklear- 
tests eingestellt — die USA sind 
am Zugr' statt.

In Japan sei die Jüngste Frie
densinitiative der UdSSR mit 
Genugtuung aufgenommen wor
den. Die Öffentlichkeit, darunter 
die Frauenorganisationen, be
grüßten den X’orschlag M. S.

Der Stimme der Vernunft
Gehör schenken

Es wäre äußerst naiv, den 
Erklärungen der USA-Admini
stration zu glauben, ihre „Ster- 
nenkr:eg"-Pläne würden zum 
Verschwinden der nuklearen 
Rüstungen führen, sagte Denzll 
Davies. Abgeordneter des briti
schen Parlaments, Mitglied des 
..Schattenkabinetts" der Labour- 
Partel. In einem TASS-lnter- 
vicw. Die Leichtgläubigen un
terstützen dieses aben teuer- 
llche Vorhaben. ohne sich Re
chenschaft über seine gefährli
chen Folgen abzulegen. Das 
.,Sternenkriegsprogramm dient 
nicht den Verteldigungszlelen.

NIKARAGUA. Das diktatorische Somoza-Regime hatte ein schweres 
Volksbildungserbe hinterlassen. Mehr als 60 Prozent der Bevölkerung konn
ten weder lesen noch schreiben, und in solchen Departaments wie Jinotega 
und Matagalpa war praktisch sämtliche Landbevölkerung des Lesens und 
Schreibens unkundig.

Eines der ersten Dekrete der siegreichen Sandinistischen Revolution 
war das Dekret über Schulgeldfreiheit. Tausende Freiwillige begaben sich 
in Dörfer und Siedlungen, um Bauern und Indianer zu unterrichten. Schon 
ein Jahr später war das Analphabetentum auf 12 Prozent gesunken, neue 
Schulen und Fachschulen waren eröffnet worden. In diesem Jahr kamen et
wa 900 000 junge Nikaraguaner in Schulklassen, -labors und -Werkstätten.

Im Bild: Unterrichtsstunde in einer Schule in Managua.
Foto: ADN—TASS

Ausstellung erbeuteter Waffen in Kabul
Eine Ausstellung von Waffen, 

die bei afghanischen Konterre
volutionären erbeutet wurden, 
Ist In Kabul eröffnet worden.

Die afghanischen Sicherheits
kräfte konnten vor wenigen Ta
gen Im Gebiet Hashejabar (Pro
vinz Kabul) eine 250 Mann starke 
Bande vernichten. Die Banditen 
hatten nicht nur die Zivilbe
völkerung terrorisiert, sondern 
wollten Ihre Aktivitäten weiter 
ausdehnen. Davon zeugen unter 
anderem die erbeuteten Men
gen von Waffen und'MlnlUon.

Es handelt steh dabei unter an
derem um 20 000 Geschosse für 
Granatwerfer und rückstoßfreie 
Geschütze, überschwere Maschi
nengewehre. 200 Boden-Boden- 
Raketen. Minen und britische 
Blow Plpo-Flakraketen.

sorgfältig geplant und von der 
höchsten amerikanischen Führung 
sanktioniert wurde, fuhr Pro
fessor Tatcmoto fort. Die von 
Washington bestochenen Piloten 
der Verkehrsmaschine, die mit 
einem Splonageflugzeug vom 
Typ RC-135 ..kooperierten”, wa
ren vorsätzlich vom Kurs abge
kommen und maximal Ins Innere 
des Territoriums der Sowjetuni
on eingedrungen, um die Arbeit 
der Radarsysteme und Dienste 
der Luftabwehr der UdSSR aus
zukundschaften. Die Amerikaner, 
die fieberhaft nachrlchtendlenstll- 
che Information sammelten, war
teten zugleich kaltblütig die Un
terbindung des provokatorischen 
Fluges ab um dann eine ihrem 
Umfang nach beispiellose so
wjetfeindliche Propaganda, 
kampagne aufzuziehen.

An einem tragischen Ausgang 
dieses Zwischenfalls waren vor 
allem die ..Falken" In der USA- 

Gorbatschows, ein konstruktives 
Treffen mit dem USA-Präsiden
ten in Japan abzuhalten, das das 
erste Opfer eines Atombomben
abwurfs war.

„Die Argumente der USA-Ad
ministration gegen eine bilatera
le Einstellung der Nukleartests 
können niemanden mehr beirren 
Sie sind haltlos", betonte Freda 
Brown.

„Das ist alten klar geworden, 
nachdem Experten aus der 
UdSSR und den USA gemeinsam 
Methoden zur Kontrolle über 
Nuklearexplosionen ausgearbei
tet und steh In einer seismischen 
Station in Kasachstan von de
ren Wirksamkeit überzeugt ha
ben", sagte Freda Brown. Sie 
verwies darauf, daß die Amerika
ner 50 Prozent alter Nuklear
tests In der Welt vorgenommen 

sondern dem Ausbau der schön 
bestehenden nuklearen Arsena
le der USA.

Der von der Sowjetunion un
terbreitete Komplex von Vor
schlägen zeugt von der aufrichti
gen und ernsthaften Absicht, die 
nuklearen Waffen zu beseitigen, 
unterstrich der Politiker. Der 
Verzicht der UdSSR auf Erstein
satz von nuklearen Waffen und 
das verlängerte Moratorium für 
die nuklearen Experimente sind 
historische Meilensteine auf die
sem Weg. Und das Ist bei wei
tem nicht altes.

Auch chemische Waffen sind 
in der Ausstellung ln Kabul zu 
besichtigen: Amerikanische CS- 
Kampfstoffgranaten sowie Kampf- 
stoffgranaten aus der BRD und 
Großbritannien.

Die bei den Banditen erbeu
teten Ausrüstungen für die Ent
nahme von Boden- und Wasser
proben. Gasmasken amerikani
scher und französischer Produk
tion zeugen wie auch die Aussa
gen von Gefangenen von dem 
Vorhaben der Banditen, eine un
geheuerliche Provokation In An
griff zu nehmen: C-Waffen elnzu- 
setzen und afghanische und so
wjetische Truppen dafür verant
wortlich zu machen. Nach der 
Idee der Provokateure sollten 
Beutel mit vergifteter Erde und 
verseuchtem Wasser als Beweis
material herhalten.

Admlnlstratlon Interessiert, die 
bestrebt sind, das gesamte Ver
tragssystem mit der Sowjetunion 
zu untergraben, unterstrich Ta- 
temoto. Zur Zelt tun die Ver
einigten Staaten altes nur mögli
che, um die Wahrheit vom Flug 
des südkoreanischen Flugzeuges 
zu verheimlichen. Das letzte Bei
spiel hierzu waren die Versuche 
der CIA. die Veröffentlichung ei
nes Buches des bekannten briti
schen Forschers R. Johnson In 
den USA zu verhindern, in dem 
die Teilnahme amerikanischer 
Geheimdienste an dieser Provo
kation entlarvt wird.

Anläßlich des dritten Jahrestages 
des Zwischenfalls mit der Boeing 
747 nahmen die Teilnehmer der 
In Tokio abgehaltenen ßltzung 
eine Erklärung an. In der sie die 
sofortige Bekanntgabe alter An
gaben forderten, die den Flug 
der südkoreanischen Verkehrs- 
maschl-ne betreffen. Sie wiesen 
unter anderem darauf hin. daß 
Tokio nach wie vor Tonbänder 
mit Funk- und Videoaufzeichnun
gen geheimhält, die die Streit
kräfte Japans während der Spio
nagemission des südkoreanischen 
Flugzeuges gemacht hatten. 

haben. 18 Tests wurden allein 
nach der Einführung des einsei
tigen sowjetischen Moratoriums 
durchgeführt.

Wie Freda Brown mitteilte, 
werden auf Initiative der IDFF 
bis zum Ende dieses Jahres meh
rere größere Frledensakllonen 
unternommen. Vertreter der 
Frauenorganlsatl o n c n Asiens 
werden ein Seminar in Taschkent 
veranstalten, während Fraucnor- 
ganlsatlonen des Pazifikraums 
eine Aktion vorbereiten, die un
ter der Bezeichnung ..Schule des 
Friedens" In Australien durchge
führt wird. „Für diese Region 
Ist das Problem der Einstellung 
der Nukleartests, besonders ak
tuell". sagte Freda Brown. „D'e 
Bevölkerung dieses Raums Ist 
bereits Jetzt einer unmittelbaren 
Gefahr ausgesetzt."

Die nuklearen Arsenale haben 
gigantische Ausmaße erreicht, 
sagte Denzll Davies weiter. Heu
te kann schon eine absurde Zu
fälligkeit oder ein Zwischenfall 
einen thermonuklearen Brand 
auslösen. Der Frieden Ist zer
brechlich, er kann unmöglich 
durch Säbelgerassel erhaltep 
werden. Die Geschichte zeigt, daß 
stets die USA der Initiator der 
Eskalation des Rüstungswettlaufs 
waren. Dabei setzten sie verschie
dene Lügen in Umlauf.

Um den Frieden zu sichern, ist 
ein zuverlässiges System der In
ternationalen Sicherheit uner
läßlich. D'e Initiativen der 
UdSSR weisen einen effektiven 
Weg zu seiner Schaffung. Der 
Westen muß schließlich der Stim
me der Vernunft Gehör schen
ken.

Maßregelung...
wegen der Gesinnung

Zwei Vorfälle lenkten vor 
kurzem die Aufmerksamkeit der 
fortschrittlichen Öffentlich k e 11 
der Bundesrepublik Deutschland 
auf sich. Sie ereigneten sich Im 
Juli fast gleichzeitig. Einer da
von in Sachsen. Karl-Otto Ek- 
kartsberg. Oberschullehrer in ei
ner Vorstadt von Hannover, be
kam vom Bürgermeister die Be
nachrichtigung, gegen ihn sei ein 
Untersuchungsverfahren zwecks 
Entlassung vom Lehramt elngc- 
leltet worden. Warum zieht der 
,,Stadtvater", der christliche De
mokrat Lottermoser, so gögen 
den Lehrer los. zu dem sich 
sowohl seine Kollegen als auch 
die Schüler mit steter Sympathie 
und Achtung verhallen?

Man hängt Eckartsberg nur 
eine Schuld an: die aktive Tätig
keit in der DKP. Vor kurzem 
hatte man ihn zum Vorsitzenden 
der Hannoverschen Bezirksorga
nisation der DKP ynd zum Mit
glied des Kreisvorstandes dieser 
Partei gewählt. Als ..ernsthaftes 
dienstliches Vergehen" rechnete 
man dem Lehrer auch dessen 
Teilnahme am Hamburger Par
teitag der DKP an. wo man ihm 
noch die Ernst-Thälmann-Gedenk- 
medallle überreichte.

Nicht unbemerkt blieb in Bay
ern, einem anderen Bundesland, 
das Gerichtsverfahren gegen den 
ehemaligen llitlergeneral Otto- 
Ernst Römer, der wegen neofa- 
schlstlscher Propaganda ange
klagt wurde. Dieser eingefleisch
te Nazi hat eine reiche Vergan
genheit: Seinerzeit hat er die Ab
rechnung mit den Teilnehmern 
der mißlungenen Verschwörung 
gegen Hitler geleitet und er
klärt auch heute noch stolz: ..Ich 
war und bleibe Nationalsozia
list". Die Zeugen hatten vor Ge
richt ausgesagt, daß Römer das 
Bindeglied zwischen den Jungen 
Neonazis und den alten Faschi
sten war, Treffen ehemaliger SS- 
Angehöriger mit der Jugend or
ganisierte. auf Videobänder auf
genommene Propagandafllmc des 
,,Drillen Reiches" verbreitete, 
die Formierung halbmilitärischer 
Gruppen zu fördern suchte, und 
persönlich künftige Schläger 
dressierte. Für all das ,,verur
teilten" ihn die Richter... zu 
sechs Monaten bedingter Haft.

Damit ist die eine Sache er
ledigt. eine andere steht aber 
noch aus. Den Verbrecher, der 
die Gemüter direkt verdarb und 
sich mit verfassungswidriger Tä
tigkeit befaßte, hat man freige
lassen. Und dem Menschen, der 
sich gewagt hat, eine andere 
Gesinnung als die herrschende 
Klasse zu besitzen, droht die 
Entlassung aufgrund des berüch
tigten ..Radikalenerlasses". Lei
der steht er In seinem Unglück 
nicht einzeln da.

Laut Angaben der gesell
schaftlichen Organisation „Weg 
mit Berufsverboten" wurden 
seit 1972 rund 3.5 Millionen 
westdeutscher Bürger durch Bun
des- und Länderbehörden der 
entwürdigenden Prozedur der 
,,Loyalitätsprüfung" unterzogen. 
Als Folge dieser ..Prüfung” hat 
man 10 000 Personen entlassen 
oder durch Entlassung bedroht. 
Das Europäische Gericht zum 
Schutz der Menschenrechte In 
Strasbourg konstatierte vor kur

Provokationen im Norden
Eine gigantische Armada von 

Kriegsschiffen hat sich der Küste 
Dänemarks und Norwegens ge
nähert: Schlachtschiffe und Zerstö- 
ter haben Im Ärmelkanal eine Ge
fechtsordnung aufgebaut, U-Boote 
haben Schußpositionen eingenom
men —■ hier hat ein Seemanöver 
der NATO unter dem Codenamen 
„Northern Wedding" begonnen.

Nach einer Mitteilung des NATO- 
Stabsquartiers nehmen daran Hun
derte Schiffe der NATO-Länder, 
35 000 Soldaten und Offiziere, Hun
derte Flugzeuge und sonstige 
Kriegstechnik teil.

Das ist nur 1/20 einer ganzen Se
rie der Herbstmanöver der Streit
kräfte des Nordatlantikpaktes, die in 
ganz Westeuropa von der Nordkü- 
ste Norwegens bis zur Schwarz- 
meerküste der Türkei unter dem 
gemeinsamen Codenamen „Autumn

NAMIBIA. Ober 7 000 Mann beteiligten sich an der Demonstration, ge
widmet dem 20. Jahrestag des Befreiungskampfes des Volkes von Nami
bia gegen die Rassisten der Republik Südafrika unter der Leitung der Süd
westafrikanischen Volksorganisation (SWAPO).

Im Bild: Teilnehmer der Demonstration in Windhoek.
Foto: TASS

zem, die in der BRD bestehende 
Praxis dér Berufsverbote sei ei
ne. direkte Verletzung der Euro
päischen Konvention über den 
Schutz der Rechte und Grund
freiheiten des Menschen. Und die 
Internationale Arbeitsorganisa
tion in Genf bildete im Novem
ber vorigen Jahres einen Son- 
deraussenuß, der sich mit der 
Untersuchung der Unterlagen 
der Organisation „Weg mit Be
rufsverboten" befassen wird.

Die Behörden erhärten allmäh
lich die Praxis der Verfolgung 
Andersdenkender. Nachstehend 
noch einige Beispiele.

Im Januar dieses Jahres be
gann in Neustadt (Bundesland 
Rheinland-Pfalz) eine Gerichts
verhandlung in Sache des Leh
rers Wolfgang Jung. Die Regie
rung des Bundeslandes, an 
deren Spitze ebenfalls die CDU 
steht, beschloß, mit dem mißliebi
gen Lehrer, einem aktiven Mit
glied der DKP und Friedens
kämpfer um jeden Preis abzu
rechnen. Jung wurde ununter
worfen und ständig bespitzelt. 
Die örtlichen Behörden beschul
digten Ihn der Verbreitung von 
Flugblättern, die angeblich die 
Sicherheit der BRD untergra
ben. In Wirklichkeit aber wa- 

♦ ren diese Flugblätter von unbe
kannten Personen verfaßt wor
den und unter dem Text hatte 
man absichtlich Jungs Unter
schrift gesetzt. Zur Bestätigung 
der ..Glaubwürdigkeit" der In
dizien, die als Beweis der ..ver
fassungsfeindlichen" Tätigkeit 
des Kommunisten dienen sollten, 
hatte man bei der Gerichtsver
handlung 35 Fotos vorgelegt, die 
ihn In der Nähe des Gebäudes der 
örtlichen Leitung der DKP zeig
ten. Die „Beweisstücke" waren 
so haltlos, daß man schließlich 
beschloß, die Verhandlung zu 
vertagen, bis „genauere Bewei
se der Schuld des Angeklagten" 
erbracht werden. Man braucht 
nicht zu zweifeln: Man wird steh 
schon Mühe geben, um solche zu 
fabrizieren. Fast zur gleichen 
Zelt wurde In München auf Ge
richtsbeschluß die Lehrerin In
grid Pfeifer entlassen. Der Grund 
dazu war der anonyme Anruf bei 
der Leitung der Zentrale für 
junge Arbeitslose in München, 
wo Pfeifer arbeitete. Der ano
nyme Anrufer hatte mitgeteilt, 
sie sei Mitglied der DKP und 
„glaube nicht an Gott". Das ge
nügte. damit die Leitung der 
Zentrale die bis dahin tadellose 
Mitarbeiterin als „unzuverlässi
ges Element” stempelte und 
dann durchs Gericht ihre Ent
lassung erwirkte.

Man kann übrigens an Golt 
glauben, sogar andere 1m Glau
ben unterrichten und trotzdem In 
die Kategorie derer gelangen, 
die „kein Vertrauen verdienen". 
So war der Pfarrer Hans-Jürgen 
Korf von seinem Lehramt an der 
evangelischen Akademie In der 
Stadt Ulm (Baden-Württemberg) 
entlassen worden. Die Beschuldi
gung lautete: Unwürdiges Ver
halten. Die Sache war nämlich 
die, daß Korf eines Tages Au
genzeuge dessen war, wie Poll- 
zelnngehörlge, die steh in der 
Stadtblbllothek verborgen hatten, 
heimlich die streikenden Arbei
ter eines in der Nachbarschaft

Forge '86" stattfindan. Daran wer
den bis Mitte November rund 
200 000 Soldaten feilnehmen.

Wie die „Le Quotidien de Pa
ris" schreibt, sind „für die militäri
sche Führung der NATO die prakti
sche Präzisierung der strategischen 
Rolle Norwegens und die Bedeu
tung der französisch-bundesdeut
schen militärischen Zusammenarbeit 
für den ganzen Block insgesamt 
von besonderem Interesse." Die 
Zeitung weist darauf hin, daß 
Frankreich, das der militärischen Or
ganisation der NATO nicht angehört, 
trotzdem an dem Manöver teilneh- 
men wird. „Das Absetzen von 
Truppen in Norwegen und Däne
mark werde offensichtlich nicht 
ohne französische Schiffe und Flug
zeuge abgehen", stellt die Zei
tung fest.

Was sucht denn das Pentagon

liegenden Betriebs beobachteten, 
die gegen die Änderungen der 
Arbeltsgsetzgebung protestier
ten. Der Pfarrer hatte diese Tat
sache an die Öffentlichkeit ge
bracht und den Bürgermeister 
der Verletzung der Rechte der 
Werktätigen beschuldigt. Danach 
wurde er wie ein Ruchloser 
„aus dem Tempel vertrieben".

Wenn der Kampf gegen den 
„Radikalenerlaß" mancherorts 
auch seine Resultate bringt (die 
Regierung des Bundeslandes 
Saar, wo die SPD an der Macht 
ist, hat sich zum Beispiel von 
der Praxis der Berufsverbote 
losgesagt), macht sich zugleich 
die beunruhigende Tendenz zur 
Erweiterung der Anzahl der 
..Unreinen" in den Bundeslän
dern bemerkbar, wo die Rechten 
am Ruder stehen. Ende Dezem
ber vorigen Jahres wurde dem 
Lehrer Ulrich Folz. Mitglied der 
Organisation der Partei Deutsche 
Friedensunion, die Möglichkeit 
entzogen, seinen Beruf auszu
üben. Immer häufiger wendet 
sich der Groll der Behörden ge
gen die „Grünen". Endlich ka
men auch Vertreter einer der 
größten Parteien der Bundesre
publik — der Sozialdemokrati
schen — an die Reihe.

Vor kurzem wurde bekannt: 
Die Behörde von Bayern, der 
Domäne des Führers der west
deutschen „Ultras" Franz-Joseph 
Strauß, will zwei Junge Aktivi
sten der SPD. Thomas Roseland 
und Beate Büttner aus Regens
burg das Recht auf Arbeit ent
ziehen. Thomas und Beate hatten 
ihr ganzes Leben lang vom Ju
ristenberuf geträumt und dazu 
Universitätsbildung erwor b e n. 
Doch gemäß der in Bayern beste
henden Ordnung genügt das 
Diplom nicht, um ein vollberechtig
ter Jurist zu sein und den Beruf 
auszuüben. Man braucht noch 
ein Amtspraktikum. Gerade hier 
erblickten die Behörden eine 
Möglichkeit, den Mitgliedern 
der „feindlichen" Parte! einen 
harten Schlag zu versetzen. Auf 
Anweisung von „oben" hat man 
Thomas und Beate das Prakti
kum In der Instanz abgesagt, an 
die sie sich gewandt hatten.

Was war die Schuld der bei
den? Es erwies sich: In den Jah
ren ihres Studiums hatten sie 
aktiv In der sozialdemokrati
schen Studentenorganisation mlt- 
gemacht. öffentlich die verfas
sungswidrige Praxis der Be
rufsverbote kritisiert und eine 
Proteslschrlft gegen die Ab
rechnung mit dem Postbeamten 
aus Stuttgart, dem Kommuni
sten Hans Peter unterzeichnet. 
Jetzt müssen sie es als „politisch 
unzuverlässige Personen" büßen. 
Und das In einem Lande. das 
sich rühmt, ein Musterbeispiel 
der Demokratie und des Frei
sinns zu sein. Vielleicht wird Im 
Moment der Veröffentlichung die
ses Beitrags die Sache der Jun
gen Juristen glücklich zu Ihren 
Gunsten entschieden: Zu Ihrer 
Verteidigung treten einflußreiche 
SPD-Funktionäre ein. Doch wie 
viele solcher Verfahren stehen 
noch aus...

Valeri BERG. 
Berichterstatter 

der „Freundschaft”

Europas
vor der Küjfe der nordeuropäischen 
Länder? Nach dem Plan soll das 
Manöver „auf realistischem Wege 
die Fähigkeit der NATO bestätigen, 
einen Angriff zu stoppen" und die 
„nördliche Flanke des Blocks zu 
schützen". Vor dieser antisowjeti
schen Kulisse Ist das Absätzen von 
Truppen in Norwegen, Dänemark 
und Irland vorgesehen. Die Flug
zeuge werden Bomben abwerfen. 
Zur Teilnahme an dem Manöver 
wurden aus den USA auf die Stütz
punkte in Großbritannien zusätzlich 
amerikanische Bomber des Typs 
F-111 verlegt, die vor kurzem einen 
Piratenüberfall auf Libyen verübt ha
ben. Geplant Ist sogar der Start 
eines Mitfelstrecken-Marschflugkör- 
pers von einem amerikanischen 
U-Boof.

Valeri WAWILOW, 
TASS-Kommentator

Im Mittelpunkt 
der
Aufmerksamkeit

Die Zukunft der Menschheit 
und die Geschicke des Friedens 
gehören zu den zentralen Themen 
der 8. Gipfelkonferenz der Nicht
paktgebundenen. Das erklärte der 
Premierminister Indiens Rajiv 
Gandhi auf der Plenarsitzung in 
Harare.

Wie er weiter erklärte, hatten 
die Staats- und Regierungschefs 
auf der Konferenz in Dedii die 
kernwaffenbesitzenden Mächte 
aufgerufen, ein internationales 
Abkommen abzuschließen, das ei
nen Kernwaffeneinsatz. unter 
welchen Umständen auch immer, 
verbieten würde. Sie hatten sich 
auch für die Einstellung der 
Produktion und Stationierung 
von Kernwaffen ausgesprochen.

Rajiv Gandhi bekräftigte die 
Treue der Nichtpaktgebundenen- 
Bewegung zu den Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz, der 
Gleichheit und Demokratie. ..Un
ser Ziel ist Unabhängigkeit und 
Sicherheit für alle", sagte Gandhi.

Der Premierminister Indiens 
verurteilte die Politik von Desta. 
bllisierung und Aggression, die 
von Rassisten Pretorias Im Sü
den Afrikas gegen die ..Front
staaten" betrieben wird, und 
rief die Weltgemelnschaft auf. 
umfassende und bindende Sank
tionen gegen das Regime in Süd
afrika zu verhängen.

Die Bewegung der Nichtpakt
gebundenen werde der Sache der 
Befreiung der Menschheit vom 
Kolonialismus treu bleiben, er
klärte Rajiv Gandhi. Er äußerle 
sein Bedauern darüber, daß der 
Prozeß der Entkolonialisierung 
trotz der Beschlüsse der Welt
organisation blockiert ist.

In Namen der Bewegung be
kundete Gandhi Solidarität mit 
dem Befreiungskampf des nami
bischen Volkes gegen die an
dauernde widerrechtliche Beset
zung Namibias.

Rajiv Gandhi bekundete Unter
stützung für das arabische Volk 
von Palästina bei seinem Kampf 
gegen die zionistische Okkupa
tion. ..Wir stehen auf d$r Seite 
der PLO. der einzig legitimen 
Vertreterin des arabischen Volkes 
von Palästina Im Kampf für 
seine unveräußerlichen Rechte", 
erklärte Gandhi

In Mittelamerika und In der 
Karibik werde das Recht der 
Völker In J'rage gestellt, die 
von Ihnen gewählte Politik zu 
betreiben, sagte Gandhi Die Be
wegung der Nichtpaktgebunde
nen unterstütze voll und ganz 
den Contadora-Prozeß. dessen 
Ziel In der Beseitigung der 
Struktur der Unterjochung be
stehe. Der Premierminister Inal- 
ens bekundete Unterstützung für 
den Kampf des mutigen Volkes 
Nikaraguas, das seine Freiheit 
und Unabhängigkeit verteidigt.

Auf die Situation in -Südost- 
asien eingehend, rief der Indi
sche Regierungschef alle Staaten 
der Region auf. einen Dialog 
aufzunehmen, damjt in der 
Region Beding u n g c n für 
einen dauerhaften Frie
den geschaffen werden. 
Der Indische Ozean, der zu einer 
Region erhöhter Spannungen 
und eines potentiellen Konflik
tes geworden Ist. muß eine- Zone 
des Friedens, eine kernwaffen
freie und entmilitarisierte Zone 
werden.

R. Gandhi verwies auf die Not
wendigkeit einer Erweiterung 
der Zusammenarbeit zwischen 
den Entwicklungsländern. In 
diesem Zusammenhang hob er die 
Bedeutung der Herstellung einer 
neuen gerechten Internationalen 
Wirtschafts- und Informations
ordnung hervor.
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Briefe an die
.Treundschaft

Das höchste Gut
Bel meinem Besuch des Lei

ters der dritten Abteilung des 
Sowchos „Sheleslnskl" kamen 
wir in die Werkstatt für Instand
setzung von Landmaschinen. Da 
machte er mich mit zwei seiner 
Mechanisatoren bekannt. Fried
rich Schänder und Johann San
der gehen Ihrem Beruf, wie der 
Abteilungsleiter mlttellt, schon 
mehr als drei Jahrzehnte nach. 
„Es sind nicht einfach gute Me
chanisatoren, auf die Verlaß ist", 
sagt der Abteilungsleiter. „Was 
die Augen dieser Männer sehen, 
das können Ihre Hände machen. 
Es sind Meister. denen Ober
flächlichkeit fremd ist. Uber Ih
re Charakterfestigkeit, Ihr Ver
antwortungsgefühl und ihre Ziel
strebigkeit sollten Gedichte ge
schrieben werden."

Wettergebräunte offene Bau
erngesichter, kernige Gestalten — 
so blieben sie In meiner Erinne
rung. Später dachte Ich immer 
wieder an diese Begegnung zu
rück. Ich weiß jetzt gut. solche 
Menschen gibt es Dutzende In 
Jedem Sowchos und Jedem Kol
chos, und sie sind das höchste 
Gut dieser Betriebe.

Johann SANDER
Gebiet Pawlodar

Hilfe aus 
dem Neuland

DaS Unglück In Tschernobyl 
hat die Bevölkerung im Gebiet 
Zellnograd tief erschüttert. Man 
blieb aber nicht bei nutzlosem 
Wehklagen, sondern arbeitete In 
Stadt und Land noch ein weniger 
besser, um den in Not geratenen 
Werktätigen von Tschernobyl hel
fend die Hand zu reichen.

Dem Fonds Nr. 904 sind bis 
Jetzt 1 228 000 Rubel zugeleitet 
worden. Die Hilfsaktion wird fort
gesetzt.

Wladimir TETJAJEW

Freude in 
jedes Haus

Viele warme Worte erntete Em
ma Neubauer in den 18 Jahren 
ihrer Arbeit als Briefträgerin im 
Leinin-Kolchos, Rayon Sary- 
agatsch, Gebiet Tschlmkent. 225 
Häuser betreut die fleißige Frau, 
und niemals hat Je über die unre
gelmäßige Zustellung der Post in 
diesen Jahren geklagt.

Die Wichtigkeit ihrer Arbeit 

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Ein Monolog
Sie sagten eben, Sie haben die 

beste Wohnung? Wirklich? Dann 
irren Sie sich. Meine ist besser. 
Meine Wohnung ist einfach phan
tastisch. Stellen Sie sich mal vor: 
Fünfundzwanzig Quadratmeter 
Nutzfläche, Balkon. Zentralhei
zung, Bad und, Küche, weiß ge
kachelt. Wohnzimmer tapeziert. 
Und das alles im zwölften Ge
schoß. Waren Sie schon mal da 
oben? Nicht? Mein ehrliches Bei
leid. Das Erlebnis ist tatsächlich 
großartig! Sie passieren den Ein
gang — macht nichts, wenn Sie 
dabei im Dunkeln gegen was 
Hartes stoßen, das war ein Stütz
balken. und Stützbalken haben 
nämlich hart zu sein. Dann zwin
gen Sie sich an den Briefkästen 
vorbei und treten in den Flur. 
Von da an beginnt der Aufstieg. 
Nach Je fünfzig Stufen elnè Ver
schnaufpause. Wenn Sie ein Ge
wicht über 20 Klio mittragen, 
können Sie die Strecke auf 40 
Stufen verringern. Also, Sie 
schaffen sich hoch. Keuchen, 
schwitzen, stolpern — und schon 
sind Sie am Ziel. Jawohl, man 
könnte auch den Fahrstuhl neh
men, doch dann würde es etwas 
länger dauern, denn der Schlos
ser kommt gewöhnlich nur einmal 
In der Woche, der Fahrstuhl da
gegen geht Jeden Tag kaputt. 
Doch gut, wenn man schon oben 
Ist. Da kann man sich auf sein 
Sofa hinstrecken und ausruhen. 
Ob man dabei gestört wird? Nee. 
Ausgeschlossen. Was tut schon 
das Klaviergeklimper hinter der 
Nachbarswand? Lassen Sie das 
eifrige Nachbarskind ruhig üben. 
Länger als sechs Stunden nach
einander hat es noch nie ge
dauert. Das Rumpeln von links 
unten? Das Ist Kolja. Der macht 
Prägbllder. Auch nur bis vier
undzwanzig Uhr. Ja. und wenn 
die Jungen Eheleute aus dem ach
ten Stock etwas zu laut sind, dann 
stopft man sich einfach Watte in 
die Ohren, wickelt sich ein Hand
tuch um den Kopf, und schon Ist 
die Sache erledigt. Jetzt können 
die Wände dreimal so dünn sein. 
Sie hören nicht einmal, wie der 
Junge Athlet im vierten Stock 
seine pudschweren Hanteln auf 
den Fußboden ballern läßt.

Die englische Königin Vikto
ria reist in einer Equipage durch 
das Land Im Nebel verirrt sich 
der Kutscher. Nach einer gewis
sen Zelt entdeckt die Königin ei
nen kleinen Bauernjungen, der 
am Wege steht. Sie blickt aus

Die umfassende Auskunft

einsehend, bemüht sich Emma 
Neubauer, ihre Pflicht stets ge
wissenhaft zu erfüllen. In Jedem 
Haus wartet man Ja auf Briefe 
von Verwandten und Freunden, 
auf Zeitungen und Zeitschriften. 
Damit darf man sich nicht verspä
ten.

Emma kennt alle Ihre Kunden 
beim Namen, sie kennt auch Ihre 
Interessen. Bel der Werbung neu
er Leser bietet sie ihnen neue 
Ausgaben an. Man berät sich mit 
ihr wie mit dem bbsten Freund. 
Solche Beziehungen sind für Em
ma Neubauer selbstverständlich 
— darin sieht sie den Sinn Ihrer 
Arbeit.

Karl BERGER
Gebiet Tschlmkent

Fehlgriffe 
nicht gestattet

Der Chefarzt des Rayonkran
kenhauses, Dshetygara, Chirurg 
Valentine Roon hat in den 20 
Jahren ihrer Tätigkeit hier viele 
Operationen gemacht und dabei 
praktische Erfahrungen gesam
melt. Darum führt sie heute die 
kompliziertesten Operationen ta
dellos aus. „Und was für ein 
Mensch unsere Valentine Phlllp- 
powna Ist!" ruft Rablga Plasto- 
wez, die älteste Krankenschwester 
aus. und hört nicht auf Im Auf
zählen Ihrer Vorzüge. In den 
zwanzig Jahren Arbeit mit dem 
Skalpell In der Hand bekundete 
Valentine Roon viel seelisches 
Mitgefühl zu den Kranken und 
stand Immer in gutem Einverneh
men mit dem Krankenhausperso
nal. Sie sorgte stets für Ordnung, 
Disziplin und Pflichterfüllung, 
hat ein scharfes Auge für alles, 
was zum Erfolg der Arbeit ge
hört. Wenn das Essen für die 
Kranken mal schlecht zubereitet 
Ist oder die Arztkittel und Bett
wäsche nicht blendend weiß ge
waschen sind, so geht das nie un
bemerkt vorüber. Gern hilft sie 
stets den jungen Kollegen. Davon 
sprechen dankbar die zur Zeit 
bei ihr beschäftigten Jungärzte 
Nikolai Litwinenko und Chalre- 
ken Kadyrow.

„Wenn Valentine Roon wäh
rend ihres Rundganges ins Kran
kenzimmer tritt, bringt sie gleich
sam die Sonne mit herein", sagte 
eine Kranke, mit der ich ins Ge
spräch kam. „Viel weibliche Wär
me und Mütterlichkeit strahlt un
sere Chirurgin aus! Dabei be
kommt der Kranke Mut und die 
so nötige Zuversicht für seine Ge
nesung." So wird über diese Ärz
tin geurteilt. Sie selbst sagt: 
„Uns Chirurgen sind Fehlgriffe 
nicht gestattet Demgemäß leben 
wir auch."

Tatjana LOBAS 
Gebiet Kustanai

Was die kommunalen Lebens
bedingungen betrifft... Na, Gas 
und Strom hab’ Ich immer. Jeden
falls nachts. Freilich kommt es 
ab und zu vor, daß man den Pe
troleumkocher und die Lampe 
aus der Rumpelkammer holen 
muß, dafür hat man aber den fei
nen Petroleumgeruch In der gan
zen Wohnung, den sie heute alle 
vergessen haben. Ob Ich Wasser 
In meiner Wohnung habe? Eine 
komische Frage! Kommen Sie 
doch mal bei mir vorbei! Ich 
hab’ Wasser zu Jeder Tageszeit! 
Die Badewanne und noch zwei Ei
mer dazu. Alles voll bis an den 
Rand. Das hole Ich mir ruhig 
aus dem zweiten Stock von mei
nen Bekannten. Jeden Tag sech
zehn Eimer. Ob’s nicht zu schwer 
Ist? Quatsch! Ich brauch’s Ja nur 
hochzubringen. Nach unten fließt 
es dann von selbst. Zugegeben, 
einige Spülvorgänge muß Ich da
bei manuell ausführen, doch das 
trägt nur zur Stählung des Ner
vensystems bei und klärt manche 
Fragen auf dem Gebiet der Ana
tomie.

Halt! Fast hätte Ich einen 
wichtigen Vorteil meiner Woh
nung vergessen. Nun, sagen Sie 
mal bitte, ob Sie die Wetterlage 
des Tages erraten können, ohne 
auch nur einmal das Fenster zu 
öffnen, geschweige denn auf den 
Balkon zu gehen? Nein? Na, se
hen Siel Ich aber — ohne Kom
plikationen. Bel geschlossenen 
Fenstern und Türen. Wenn mor
gens Wasserlachen auf dem Fuß
boden stehen, heißt es, nachts 
hat’s gut gewittert. Wenn Rauh- 
reif die Wände bezogen hat, so 
Ist es draußen unter Null: und 
wenn Harz aus dem Parkett her- 
vortrltt, dann kann man ruhig 
zum Strand gehen.

So. Jetzt sind wir an der Frei
zeitgestaltung angelangt, wenn 
das für Sie überhaupt ein Be
griff Ist. Sie vergeuden doch be
stimmt Ihre paar freien Stunden 
mit Bücherlesen, Theaterbesu
chen. Ferngucken und so weiter. 
Oder? Sie tun mir ehrlich leid. 
Nehmen Sie sich an mir ein Bei
spiel. Wenn ich frei bin. das heißt, 
nicht am gesellschaftlichen Pro
duktionsprozeß mitbeteiligt bin,

dem Fenster und fragt: „Sag mal. 
mein Junge, wo sind wir denn 
hier?"

Der Junge antwortet: „Sie 
sind In Ihrer Kutsche. Majestät."

Während der Weiterfahrt wen
det sich die Königin an ihre Be-

Vorgestellt auf Leserwunsch

Schönheitszauberinnen
,,/ni Frisiersalon, der sich in der Maltinstraße uon Kustanai befindet, 

arbeitet seit 14 Jahren Lydia Dcüuald, Meisterin erster Klasse, eine nette, 
freundliche Frau. Sie versteht cs. durch ihre hingebungsvolle Arbeit, die 
Frauen schöner zu machen. Nicht von ungefähr bildet sich vnr ihrem 
Arbeitsplatz stets eine lange Reihe von Kunden..."

us dem Brief von Anna Kister)

Am Tag meines Besuches Irn 
Frisiersalon traf Ich Lydia nicht 
an. Sie habe die zweite Schicht 
und solle zur Zelt Im StaJtvoll- 
zugskomltee sein. Lydia Dewald 
sei nämlich eine Deputierte des 
Stadtsowjets und leiste eine uin- 
fangreiche gesellschaftliche Ar
beit.

Ich nutzte aber die Gelegen
heit und schaute mich Im Salon 
um. Oft kann ein Seitenblick auf 
den Arbeitsplatz, auf die Atmo
sphäre. d'.e da herrscht, eine Un
terhaltung mit den Kollegen des 
Menschen. Hin mehr als alles"an
dere charakterisieren Der War
teraum war gemütlich, ja sogar 
häuslich eingerichtet. Überall 
spürte man eine fürsorgliche, 
fleißige Hand. Die Kunden müs
sen sich hier wie zu Hause füh
len. Ich machte mich In einem

vervollkommne Ich meine prakti
schen Fertigkeiten im Betonie
ren, Schweißen. Fenstervergla
sen, Installieren, Zimmern, Put
zen, Tapezieren, Mauern usw. 
Nee, da brauch ich nicht zum Bau. 
Mein Tätigkeitsfeld hab’ ich auf 
meinen fünfundzwanzig Quadrat
metern Nutzfläche. Schön, was? 
Schade, daß loh, nur ein Zimmer 
habe.

Und gestatten Sie mir die Fra
ge: Wie verbringen Sie ihren 
Sommerurlaub? Sie fahren ans 
Schwarze Meer? Zum Baikal? Ins 
Tienschangebirge? Da muß ich 
lachen! Glückliche! Ich erspare 
mir das Gedränge in den Flughä
fen, die kilometerlangen Schlan
gen in den Kurortgaststätten und 
die Ausgaben. Die gleiche Roman
tik habe ich zu Hause. In meiner 
Wohnung. Es genügt, wenn Ich 
mein Zelt im Wohnzimmer auf
schlage und die Fenster aufma
che. Da pfeift es genauso wie auf 
dem Elbrus. Wenn ich die Rah
men schließe und etwas Wasser 
auf den Boden spritze, dann hab 
ich Sotschi. Fein, was?

Ja, unser Haus Ist einzigartig. 
Meine Wohnung, wie Sie nun wis
sen, auch. Nur Auserwählte kön
nen da wohnen. Glauben Sie mir 
nicht? Bitte schön: Mein Arbeits
kollege vom ersten Stock Ist Mei
ster 1m Freistilschwimmen. Das 
ganze Wasser aus den oberen Eta
gen kommt in seine Wohnung, 
und da gibt es herrliche Möglich
keiten zum Training. Der Rentner 
Iwan Sergejewitsch aus dem sie
benten Stock Ist Sieger Im Ge
wichtheben. Sein Balkon stürzt 
regelmäßig ab, der Mann muß ihn 
Immer wieder anbringen, und das 
macht Muskeln! Der Nachbar, 
Fleischer von Beruf, beabsich
tigt in einer Woche seine Kandi
datendissertation zu verteidigen. 
Jedesmal, wenn es bei ihm mit 
dem Fahrstuhlelnstelgen klappt, 
rechnet er zwei—drei Stunden 
nach, welchen Knopf er zu betä
tigen hat. um In die richtige Eta
ge zu gelangen. Ich selbst schrei
be einen Roman. Ich will die Pro- 
Jektlercr. die emsigen Bauleute 
und die verantwortlichen Genos
sen von der kommunalen Woh
nungsverwaltung In meinem Werk 
verewigen. Als Dank für das 
zwölfgeschossige Glas- und Be
tonwunder. Als Dank für meine 
Wohnung.

Alexander ROSCH

gleltung mit der Bemerkung: 
„Dieser Junge könnte ein guter 
Diplomat werden."

Auf die Frage, warum sie das 
glaube, antwortet die Majestät: 
„Seine Antwort war schlagfertig 
und kurz. Er sagte die Wahrheit 
und nicht mehr, als ich selbst 
schon wußte."

Sessel bequem und blätterte Im 
Kundenbuch. Die meisten Ein 
tragungen, wie ich auch erwarte
te. waren Lydia Dewald und ihrer 
Brigade gewidmet. Hier nur ein 
ge davon:

„Seit vielen Jahren besuche Ich 
diesen Frisiersalon und bemühe 
mich Immer in der Zeit zu kommen, 
da hier die Schicht der Brigade Ly
dia Dewald arbeitet. Die Mädchen 
sind nett und höflich. Man verläßt 
den Salon stets In gehobener Stim
mung Danke.“

(Maria IGNATENKO)

„Ich hatte Pech: Meine Freundin 
hat mich mal so frisiert, daß Ich 
mich nur in einem Kopftuch unter 
Leute wagte. Die Meisterinnen der 
Brigade Lydia Dewald haben mir 
meine gute Laune zurückgewonnen. 
Vielen Dank ihren fleißigen Hän. 
den!"

(Valentina CHARTSCHENKO)

Meyer-Töns 
ist sauer

Es war Winter. Schnee lag auf 
den Straßen. Die Nächte waren 
lang und kalt. Es gab Fröste, die 
Wege waren vereist. Meyer-Töns 
hatte den heimlichen Wunsch, ein
mal zu schlittern.

Nun eines Tages, der Himmel 
war wie eine frischgewaschene 
Bettdecke, packte Meyer-Töns 
wieder einmal dieses Verlangen. 
Er nahm Anlauf, und siehe da — 
der erste Versuch klappte. Die 
nächsten folgten. Es bereitete 
ihm einen Mordsspaß. Direkt vor 
seiner Haustür.

Immer, wenn Meyer-Töns mein
te. unbeobachtet zu sein, schlit
terte er auf seiner Eisbahn. Es 
kümmerte Meyer-Töns nicht, 
wenn Fremde auf seiner Haus
piste ungewollte Pirouetten voll- 
luhrten, Loopings drehten oder 
Bruchlandungen machten. Die 
Nachtwächter hätten Ja besser 
aufpassen können.

Neulich nun kam Meyer-Töns 
quietschvergnügt vom Geburts
tag seines Schwagers. Der Mond 
stand schräg, sanft rieselte der 
Winterregen. Plötzlich geriet der 
spltzbäucnlge Meyer-Töns ins 
Straucheln. Er wankte und 
schwankte, schließlich verlor er 
die Balance. Er glitt wie eine 
Ballerina, aber rutschend, die 
letzten Meter kroch er. Danach 
knirschte Meyer-Töns mit den 
Zähnen und lispelte etwas Unver
ständliches.

Nachdem er sich von seinem 
Schock erholt hatte, spürte Meyer- 
Töns starke Schmerzen. (Die an
schließende Diagnose lautete: 
Fraktur des rechten Armes.) Mey
er-Töns war sauer und forderte 
lautstark die sofortige Bestra
fung des Hausbesitzers, der diese 
Rutschbahn duldete. Wutschäu
mend erhob er sich. Als Meyer- 
Töns sich umsah, well er den Ort 
der Katastrophe eruieren wollte, 
stockte sein Redefluß, und er 
wurde rot....

(Aus „BZ")

De kleene Erich kummt oweds 
mol. wie er in die Ferien bei sei
ner Oma ufm Dorf war, mit eener 
verissenl Hose, blutlchl Händ un 
im Gslcht ganz verschmiert hem.

„Um Himmelherrgotts Wille!" 
ruft die Großmotter un schlaat die 
Händ Iwer em Kopp zamm. „Was 
hat dann der Oma Ihr slesses 
Englche gemacht?"

..Der Oma Ihr slesses Engi- 
ehe", schreit de Erich, „hat helt 
drei Buwe mol ordentlich verne
belt, well se Immer, .der Oma 
Ihr slesses Englche’ Iwer ne gsaat 
hanl"

Ja, Schönheit Ist eine Katego
rie, die be! den Frauen beson
ders hoch im Kurs steht. Schein
bar versteht es die Brigade von 
Lydia Dewald. diesen Aspekt 
besser als Ihre Kollegen zu be
achten.

Ich traf mich an diesem Tag 
doch noch mit Lydia, die Ich In 
der Deputiertenkommission fand. 
Vor mir stand eine Junge, nette 
Frau, schlank, wenn auch nicht 
besonders groß von Wuchs. 
Leicht kamen wir ins Gespräch 
Ich merkte sofort, daß Lydia sehr 
gesellig ist. Vielleicht hilft ihr 
ausgerechnet diese Eigenschaft, 
’n wenigen Minuten ein richtiges 
Herangehen an Jeden Kunden zu 
finden.

„Das Ist sehr wichtig in unse
rer Arbeit", sagt Lydia. „Das 
Außere des Menschen Ist ja aufs 
engste mit seinem Charakter und 
Temperament verbunden. Deshalb 
soll ein Friseur In möglichst kur
zer Zelt erfahren. was für ein 
Mensch vor ihm sitzt, um seine 
Arbeit dann in die nötige Rich
tung zu lenken."

Keine leichte Aufgabe, dachte

Neben der Lösung der rein tech
nologischen Fragen, , die mit der 
Rekonstruktion des Betriebs verbun
den sind, schenken die Leitung und 
die Parteiorganisation des Dsheskas- 
ganer Bergbau- und Hüttenkombi
nats unablässige Aufmerksamkeit 
dem sozial-kulturellen Bereich.

Eine unterirdische Verpflegungs
stelle für die sich vor Ort bege
benden Bergleute ist in der Riesen
grube 65 des Südsheskasganer Berg
werks organisiert worden. In solchen 
speziellen Thermosbehältern bekom
men sie ihre warme Kost.

Im Bild: (v. I. n. r.) Die Kantinen- 
wirtin G. S. Iwantschenko sowie die 
Köche A. Sulejmenowa und J. W. 
Oreschko bereiten die nächste 
Warmkostparfie für die Bergleute 
vor.

Foto: KasTAG

Aktive Internationalisten erziehen
Im Koktschetawer Pädagogi

schen Institut ..Tschokan Wall- 
chanow" wird der Internationalen 
Erziehung der künftigen Lehrer 
große Bedeutung beigemessen, 
denn sie Ist ein wichtiger Be
standteil der kommunistischen Er
ziehung. Traditionsgemäß wer
den hier Zusammenkünfte mit 
den Mitgliedern der Internationa
len Studentenbaubrigaden veran
staltet, die In unserem Gebiet je
den Sommer an wichtigen Bauvor
haben in Kolchosen und Sowcho
sen teilnehmen. Diese Zusammen
künfte verwandeln sich In Feste 
der internationalen Freund
schaft; sie helfen den Studenten 
vieler Länder, einander näher 
kennenzulernen und Freundschaf
ten zu schließen. Die Koktscheta- 
wer Studenten führen ihre Gäste 
durch die Stadt und ihre Musöen, 
die den Ausländern einen Ein
blick In die Entwicklungsge
schichte dieses Teils der Republik 
gewähren.

Die Umgestaltung der Hoch
schule zur Erziehung fachkundi
ger Spezialisten mit fundamenta
len Kenntnissen, gründlicher 
praktischer Ausbildung und Orien
tierung auf einen konkreten Wis
sensbereich kann nur möglich 
werden, wenn die Tätigkeit der 
Fakultät der gesellschaftlichen 
Berufe auf höhere Organlsatlons- 
stufe gehoben wird, im Rahmen 
dieser Fakultät arbeiten die Klubs 
für internationale Freundschaft, 
die mit ihren Mitteln zu patrioti
schen und internationalen Erzie
hung der künftigen Lehrer bei
tragen und ihnen darin prakti
sche Fertigkeiten vermitteln.

Der KIF ,,Globus" der Kok- 
tschetawer Pädagogischen Hoch
schule, der mehr als hundert Stu
denten vereint, stellt sich zum 
Ziel, künftige Leiter für die KIFs 
In den Mittelschulen auszubilden.

Ich mir. Über Nacht ie,n. mau 
dar. nicht. Auch die vielen Beruf 
Jahre allein können da nicht hel
fen. Nur die L ebe zum Be:uf. 
angeborenes Taktgefühl und auf
richtige Höflichkeit gegenüber 
den Kunden bringen dem Meiste 
Erfolg und Achtung

Das alles besitzt Lydia In vor 
lern Maße. Von klein auf träum 
te sie vom Beruf einer Fr’.seu.e 
Nach der Beendigung der achten 
Klasse fing sie an. !m Frlslersa 
Ion als Handpflegerin zu arbei
ten. Dabei sprang sie ab und zu 
für abwesende Friseusen ein. 
Abends setzte sie ihre Ausbil
dung fort. Indem sie die Schule 
für Berufstätige besuchte. Die 
Wlßbcglerde und Arbeitslust des 
Mädchens blieben nicht unbe
merkt. Bald wurde Lydia als Fri
seuse eingestellt und zum Sekre
tär der Komsomolorganisation ge
wählt. Heute ist sie schon Brlga- 
dlerin eines Kollektivs der kom
munistischen Arbeit.

„Unsere Brigade Ist sehr ein
trächtig". erzählte Lydia. „Wir 
arbeiten nach Brigadeauftrag. 
Alle Brigademitglieder sind Mei
ster höchster Klasse und erfüllen 
ihre Solls zu 102 bis 104 Pro
zent."

Planerfüllung — das Ist stets 
wichtig, das ist Gesetz. Doch wie 
ich aus dem weiteren Gespräch 
mit Lydia erfuhr, ist die Qual! 
tat. die hohe Bedienungskultur 
der Kunden für die Brigade nicht 
minder wichtig. Die Meisterinnen

Das Lied beflügelt
Auch die Handelsarbeiter 

brauchen aktive und sinnvolle 
Erholung, denn ihre Arbeit mit 
uns Kunden ist mitunter recht 
nervenaufreibend und ange
spannt. Der Aufruf „Verkäufer 
und Kunden seid höflich zueinan
der" hat bedauerlicherweise sei
ne Aktualität mancherorts noch 
nicht eingebüßt. Das Kollektiv 
des Warenhauses „MolodJoshny" 
zählt zu den besten in Temirtau. 
Hier ist man bestrebt, die Kun
den vorsorglich und zuvorkom
mend zu bedienen, Ihren Bedarf 
allseitig zu erforschen und ihn 
rechtzeitig zu decken. Das Ist 
zwar nicht immer möglich; dann 
finden die Verkäufer die nöti
gen Worte, um den Kunden zu 
beruhigen; sie geben ihm einen 
guten Rat, bitten ihn, nächstens 
vorbeizukommen usw.

Im Kollektiv dieses Waren
hauses herrscht ein gesundes mo
ralisches Klima, das sich auf die 
Arbeit mit den Verkäufern gün
stig auswirkt. Hier ist man stets 
bestrebt, die Arbeitsbedingungen 
zu verbessern, damit der Verkäu
fer sich auf das wichtigste — 
die Arbeit mit dem Kunden kon
zentrieren kann. Auch der sinn
vollen FrelzèitgÄtâltung schenkt 
man hier viel Aufmerksamkeit.

Bereits siebzehn Jahre ist Na- 
deshda Mansurowa Im Handel 
tätig. Für hohe Leistungen wur
de sie mit dem Orden „Ehren
zeichen“ gewürdigt. Die von ihr 
geleitete Brigade ist mehrfacher 
Sieger Im sozialistischen Wettbe
werb, über Ihre Arbedtserfahrun- 
gen berichtete ein Sonderstand 
auf der Undonslelstungsschau der 
Volkswirtschaft in Moskau.

In dieser Brigade sind solche 
fachkundigen und tüchtigen Han
delsmitarbeiter herangewachsen

Diese Arbeit erfolgt in engem 
Kontakt mit der Grundorganisa
tion der Gesellschaft für interna
tionale und kulturelle Verbindun
gen mit dem Ausland. Zweimal 
wöchentlich werden Seminare für 
die KIF-Mitglleder abgehalten. 
Hier nur einige Themen, die da
bei eingehend behandelt werden: 
Geschichte der Kl Fs; wie man die 
Tätigkeit des Klubs organisiert; 
Bedeutung des Briefwechsels mit 
den Jugendorganisationen bei der 
Internationalen Erziehung der Ju
gend; Sichtagitation im KIF und 
andere.

Regelmäßig werden Im KIF 
..Globus" Lesungen über namhaf
te Persönlichkeiten und mündli
che Magazins organisiert. Beson
ders lehrreich und Interessant 
sind die Frage- und Antworta'oen- 
de ,,Dle DDR heute", an denen 
sich die Studenten und Lehrer 
beteiligen, die praktische Lehr
gänge an Hochschulen dieses 
Bruderlandes absolviert haben.

Auch die Zusammenkünfte mit 
den ehemaligen Mitgliedern des 
..Globus", die In verschiedenen 
Schulen des Gebiets tätig sind 
und hier Ihre Erfahrungen bei der 
Leitung der Schul-KlFs vermit
teln. bereichern die künftigen 
Lehrer.

Natürlich unterhält der KIF 
..Globus" briefliche Kontakte 
nicht nur mit ausländischen Ju
gendorganisationen. Lehranstal
ten und einzelnen Korresponden
ten. Enge Freundschaft pflegt er 
mit den Internationalisten aus 
vielen Hochschulen aller Unions
republiken. Unsere ständigen 
Briefpartner sind die Kl Fs der 
Pädagogischen Hochschulen von 
Kuibyschew. Jerewan. Omsk. Ro
stow und anderen Städten. Akti
ve Korrespondenten haben wir in 
Estland, in der Ukraine und in

..uvhun neu. na. h neuen Fo. men 
und M dellen. regelmäß.g br'.ei- 
i.gen -le Xch an den städtischen 
Wet'.bcv erben bester Friseure. 
Lydia war 1983 und 1981 unter 
den Preisträgern dieses Wettbe
werbs.*

„Da-. 12. Planjahrfünft stell'.
•uns Mitarbeitern der. D.ens’lel- 
Lung-.we -cn - große Aufgro^n.

Wir suchen letzt nach neuen For
men der Bedienung unserer Kun
den, erforschen die Nachfrage 
und bemühen uns. die teuere Zelt 
der Frau zu sparen, die heute so 
beschäftigt Ist", kommentiert Ly
dia Ihre Probleme. Ja. in ihrem 
Kollektiv wird geforscht und ex
perimentiert. Als erste ’n der 
Stadt will die Brigade zur Form 
der Abonnementsbedienung über
gehen. was die langen Reinen 1m 
Salon, besonders in den Vor
feiertagen. wesentlich verringern 
wird.

Alle warten auf positive Ver
änderungen Im Dlenstlelstungsbe- 
relch. Daß die Mitglieder der 
Brigade von Lydia Dewald die
sen Forderungen gewachsen sind, 
steht außer Zweifel. Dafür spre
chen Ihre Erfolge, ihr schöpferi
sches Herangehen an die Arbeit, 
die aktive Lebencha»tuns Ihres 
Brigadiers.

Konstantin ZEISER, 
Korrespondent 

'der „Freundschaft"
Kustanai 

wie die Warenkundlerin Elisa
beth Engel, die Sektionsleiterin 
Tatjana Bayer, die Kontrolleurin 
Tatjana Simakowa. Sie tragen in 
Ehren den verpflichtenden Titel 
„Aktivist der kommunistischen 
Arbeit" und setzen Ihre Berufs
ausbildung Im Fernstudium fort.

Im Kollektiv des „Molodjosh- 
ny", in dem vorwiegend Junge 
Verkäufer tätig sind, wird seit 
langem die Laienkunst gepflegt. 
Großer Beliebtheit erfreut sich 
der Chor, der die meisten Mit
arbeiterinnen vereint. Seine Auf
tritte verschönern ein beliebiges 
Konzert. Bereits einige Jahre be
steht auch das Gesangsquartett. 
Nadeshda Mansurowa, Elisabeth 
Engel, Tatjana Bayer und Tatja
na Simakowa widmen ihre Frei
zeit gern den Proben und Kon
zerten. Das Quartett hat in sei
nem Repertoire Dutzende Lie
der sowjetischer Komponisten. 
1983 nahmen die Sängerinnen 
am ersten Stadtfestival politi
scher Lieder „Krasnaja Gwosdi- 
ka" teil und gaben ihren Riva
len — es waren mehr als zehn 
Kollektive — keine Chancen. 
Die Jury aus Berufsvokalisten 
und Musikern hob ihre hohe Ge
sangskultur und den feinen Ge
schmack bei der Wahl und Inter
pretation der Lieder hervor.

„Das Lied beflügelt uns, hilft 
uns im Leben und bei der Ar
beit", sagt Elisabeth Engel. „Die 
Proben und Konzerte bringen 
uns Befriedigung und Entspan
nung. Es freut uns Immer, wenn 
die Hörer zufrieden sind. Der 
Mensch muß eine Lieblingsbe
schäftigung haben, welche ihm 
■hilft, sich zu vervollkommnen.“

Tatjana KAISER

Gebiet Karaganda

Usbekistan. Wir tauschen mit ih
nen Erfahrungen aus, versorgen 
die Klubs mit Dokumenten, Bü
chern und anderen Materialien 
über unsere Stadt und das Ge
biet. Dasselbe machen auch unse
re Briefpartner. Das hilft uns 
bei der Gestaltung der Erzie
hungsarbeit und vervollständigt 
unser Wissen über das Leben der 
Sch westerrepubl iken.

Die KIF-Mitglleder leisten auch 
eine umfangreiche methodische 
Arbeit. Unter der Leitung der 
Pädagogin L. P. Schepelewa ent
werfen sie thematische Maßnah
men des KIFs, die den angehen
den Lehrern als Stütze In ihrer 
Erziehungsarbeit dienen. Sie ha
ben auch eine Menge verschie
dener Materialien dafür zusam
mengetragen, Stände mit metho
dischen Ratschlägen sowie Alben 
zu verschiedenen Themen ausge
staltet.

Der KIF ,.Globus" leistet eine 
umfangreiche und mannigfaltige 
Arbeit zur patriotischen Erzie
hung und beruflichen Ausbildung 
der künftigen Lehrer. Und den
noch gibt es in dieser Tätigkeit 
noch viele Reserven, die genutzt 
werden müssen, um die Effektivi
tät unserer Bemühungen zu he
ben. Die KIF-Maßnahmen müssen 
enger mit den Arbeitsplänen al
ler gesellschaftlichen Organisa
tionen. des Dekanats und Rekto
rats koordiniert werden. Nur dann 
können die großen Aufgaben ei
ner besseren Vorbereitung Junger 
Fachleute für die Volksbildung 
erfolgreich gelöst werden.

Gennadi PAN.
Dekan der Fremdsprachen
fakultät der Koktschetawer 
Pädagogischen Hochschule

Redakteur L. L. WEIDMANN
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